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China erfolgt in kleineren Abtheilungen nach] ziehende Abtheilungen. Hingegen halten im] zöge von Albany und von Clarence waren 
und nach. Unter den bisher in Deutſchland] Süden Hertzog und Brand das Land um, gleichfalls Meiſter von Ordensprovinzen. Die 
Freiſprechung Dreyfus zu erwirken. Eſter⸗ eingetroffenen Mannſchaften befinden ſich be- Petrusberg einſtweilen beſetzt. Den letzten Herzöge von Cumberland, von Suſſer und 
hazy beklagt ſich bitter darüber, daß die von] reits entlaſſene Mannſchaften der Linientrup⸗ Marſch Dewets mit einer Begleitung von 40 von Kent waren Großmeiſter. Es giebt um 
ihm geſandten Zeugenbriefe im Prozeß nichtſ pen, alſo nicht nur Kranke und Dienituntaug-| Mann bezeichnet der Korreſpondent als eine] britiſchen Reiche gegenwärtig ungefähr 2800 
erwähnt wurden. Damals habe er keine ge- liche, ſondern Mannſchaften des ſtehenden] wundervolle Leiſtung. Er zog von Vrede] Logen, und es verdient hervorgehoben zu 
nügenden Geldmittel beſeſſen, um eine Ver-] Heeres, die ihre Dienſtzeit beendet haben. Wie] nordwärts nach Ermelo, dann über die Bahn werden, daß die Hälfte dieſes Effektivbeſtandes 
öffentlichung erfolgen zu laſſen. Er jchließt | verlautet, ſollen vorläufig fieben- bis achttau-] nach Nylſtroom, wandte ſich von dort ſüdweſt⸗ aus Logen beſteht, die erſt im Laufe der letzten 
mit der Bemerkung, daß er Alles, was er er- ſend Mann noch in Oſtaſien verbleiben, und wärts, raſtete einige Tage bei Maribogo und 25 Jahre gegründet wurden. Die ältefte von 
duldet, nicht aus perſönlichen Gründen für die] zwar zum Schutze der Geſandtſchaft, der Eiſen⸗ging ſodann ſüdlich nach Boſtof und ſchließlichf allen und wahrſcheinlich eine der älteſten der 


ein Verwandter Waldeck⸗Rouſſeaus und habe 
dem damaligen Miniſterium verſichert, die 


Abonnements⸗-Cinladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
wement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poftanftalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


N betreffenden kompromittirten Offiziere gethan] bahnlinien und der Miſſionsanſtalten.“ nach Philippolis, wo er mit Hertzog eine Unter-] ganzen Welt iſt die „Marys Chapel“ Loge. 
habe, ſondern um die Würde der Armee zu Wie weit dieſe Mittheilungen im Einzel- redung gehabt haben joll, Sie hat ihren Sitz in Edinburg und bewahrt 


nen zutreffend find, muß abgewartet werden. Lord Kitchener meldet, daß ein Panzer- ſeit 1599, ohne eine Unterbrechung, ihre Proto⸗ 
Daß der größere Theil der Truppen ſchon] zug ſüdlich von American-Siding, wenige] kollregiſter auf. Die Großloge von London 
Mitte Juni zurückkehren ſollte, iſt bisher nicht Meilen nördlich von Kroonſtad im Oranje] datirt von 1717, Ihr Palaſt in der Great 
bekannt geweſen und Angeſichts der noch nicht | Staat, vou den Buren zum Eutgleiſen gebracht | Queen Street beſitzt ein Amphitheater, das 
definitiv erledigten Entſchädigungsfrage und wurde. Major Heath vom 5. Lancaſhire-Regi⸗ lange der größte Konzertſaal Londons war. 


wahren. 


Die Redaktion. 


Vom Kultusminiſterium. Zur ſerbiſch 5 Standal⸗A faire 


Daß die günſtige Entwickelung der 


IE ; Ni ältniſſe i beſchränkt ſich die ſerbiſche Preſſe auf die ein-]|; cr g f ; N 3 N 
| preußiſchen Finanzverhältniſſe in den letzten . f te, ein im Hinblick auf die erforderlichen Vorbereitun⸗] ment wurde getödtet. Man darf nicht annehmen, daß die von den 
Fahren auch den Kulturaufgaben des Staates fache Verzeichnung der Thatſache, daß ſich die] gen auch nicht recht wahrſcheinlich. Anderer- Der ehemalige Vurengeneral Pearſon,] Buren organiſirten Freimaurerlogen in ab- 


Königin Draga derzeit nicht im geſegneten 


in vollem Maße zu Gute gekommen iſt, zeigt 
ein Blick auf die Geſtaltung des Etats des 
Kultusminiſteriums in dem letzten Jahrzehnt. 
Während die Ausgaben für Kultus-, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinalangelegenheiten im 
Jahre 1880—81 wenig über 57 Millionen Mk. 
etrugen, waren fie im Jahre 1890— 91 auf 
102 Millionen Mark, d. h. um 45 Millionen 
Mark geſtiegen. In dem Staatshaushaltsetat: 
des laufenden Jahres iſt dagegen der Etat des 
Kultusminiſteriums mit nicht weniger als 
176 Millionen Mark dotirt. Die Steigerung 
ſeit 189091 beträgt daher volle 74 Millionen 
Mark. An dieſer Vermehrung der Mittel 
nehmen alle Zweige der Verwaltung des ge- 
nannten Miniſteriums Theil. So ſind die 
f onds für die Univerſitäten von 10,7 auf 15,6 
illionen Mark verſtärkt worden. Noch ſtär⸗ 

ker iſt die Steigerung bei den höheren Lehr- 
anſtalten geweſen. Deren Ausgaben ſind von 
6,8 auf rund 14 Millionen Mark geſtiegen, 
haben ſich alſo mehr als verdoppelt. Sehr 
ftark hat ſich auch der Aufwand für das Ele⸗ 
mentarunterrichtsweſen vermehrt. Er ſtieg 
von nicht voll 60 Millionen Mark auf beinahe 
100 Millionen, weiſt alſo eine Vermehrung 
von beinahe 40 Millionen Mark auf. Wäh⸗ 
rend in dem vorhergehenden Jahrzehnt bei der 
Veerſtärkung dieſer Fonds der Aufwand für 
| die allgemeine Erleichterung der Volksſchul⸗ 
llaſten im Betrage von mehr als 26 Millionen. 
N Mark die Hauptrolle fpielte, entfällt jetzt der 
rößte Theil der Mehrausgabe auf die Ver⸗ 

h eſſerung des Dienſteinkommens der Volks⸗ 
ſchullehrer und auf Beihülfen für Volksſchul⸗ 
bauten. Für letzteren Zweck ſind in dem 
laufenden Etat nicht weniger als 14 Millionen 
ark ausgebracht. Verhältnißmäßig am 
ſtärkſten iſt auf dem ganzen Gebiete des Unter-“ 
richtsweſens aber der Aufwand für das. tech. 
niſche Unterrichtsweſen geſtiegen. 1890—91 
waren dafür nur 1 600 000 Mark bereitgeſtellt, 
ährend der Etat für das laufende Jahr 
000 Mark, alſo mehr als 150 Prozent 


: N 8 ſeits darf man aber trotz des „Bangemachens“] der zuſammen mit anderen Burenvertretern | fehbarer Zeit ſich mit der britiſchen Maurerei 
Nee . en A Do 97 engliſcher Blätter wohl annehmen, daß über] vor Kurzem von dem amerikaniſchen Bundes⸗ ee n — Aber met inter- 
of ihr aachen 15 K bre 0 J 25 Ende Juli hinaus die Mehrzahl unſerer Trup⸗ gericht in Neworleans vergebens ein Einſchrei- eſſante Anekdoten über die brüderlichen Be⸗ 
I 8 er ae die ten, uin Serbi te pen wohl kaum in China belaſſen werden] ten gegen die Verſendung von Pferden und] ziehungen, die ſelbſt mitten im Kriegs- 
e Jenſur. RS ne endes erbien] wird. - Mauleſeln durch engliſche Armeebeamte nach) getümmel von den Freimaurern der beiden 
erhielt der „ ee folgendes 8 un Ueber die näheren Zahlungsbedingungen, ] Südafrika verlangte, hat jetzt feine Sache in Heere unterhalten wurden. Vor der Be⸗ 
Der ſerbiſche Minifterpräfident . © welche China für die Entſchädigungsforderun-] Form einer Petition beim Staatsdepartement| jegung von Bloemfontein hatte Präſident 
fragte im Auftrage feines N den ſerbi⸗[gen auferlegt werden ſollen, iſt bisher eine in Waſhington anhängig gemacht. Pearſon] Steijn jedem bürgerlichen Vereine, ſelbſt wenn 
ſchen Geſandten in Petersburg, 9 Vereinbarung unter den Mächten noch nicht] führt darin aus, daß die Verſendung von er ausſchließlich aus Buren beſtand, ſtreng 
ob es nicht zweckmäßig ere er 50 nach getroffen. Es ſind hauptſächlich zwei Pläne, | Pferden und Mauleſeln für den Kriegs- verboten, länger als bis 8 Uhr Abends 
Bel n A eine 2 8 70 perjon welche den Gegenstand der Erwägungen bil-] gebrauch eine Verletzung des zur Erledigung] Sitzung zu halten. Nur eine Ausnahme 
Anſichter 15 im Sof En Shui eit ie den, der einer von den Mächten zu garantiren- | der Alabanſa-Anſprüche zwiſchen England und] wurde geſtattet, und diefe kam der Loge von 
Stellen — Wockewils init 90 lukoniſch: den Anleihe und die Aufbringung der Mittel den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen und der aufgehenden Sonne zu gute; dieſe Loge 
Nein!“ Gleich tig dat y U la 1 0 0 durch Zölle, forte ratenweſſe Rückzahlung; von] die Neutralitätsauffaſſung der letzteren defi-] beſtand aber ausſchließlich aus Engländern. 
de 5 b ae diese Hm N graphic Deutſchland iſt ein beſtummter Vorſchlag nicht] nirenden Waſhingtoner Vertrages ſei. Die] Am Modder-Niver ſah ſich ein kanadiſcher 
em Kaukaſus. Aus dieſem 998 59 a ausgegangen. Burenvertreter haben damit formell den rich-] Oberſt von einem Buren aufs Korn genom⸗ 
Urlaubsgeſuche, folgert Malz daß en 5 Im ungariſchen Abgeordnetenhaus beant- tigen Weg eingeſchlagen. Die von ihnen auf-] men. In feiner Todesangſt machte er das 
ſandten der Boden an der 9 ee 171 wortete Miniſterpräſident v. Szell die Inter- geſtellte Frage iſt eine diplomatiſche, aber Feine | berühmte Freimaurernothzeichen. Der Feind 
f Bilar fei. Im eee e Sade! pellation Koſſuths betreffend die Erwerbung] gerichtliche. Das Gericht in Neworleans] nahm ſofort das Gewehr bei Fuß, kam näher 
u 859 als 1 . A alen, einer Niederlaſſung in Tientſin. Sie ſei mit] lehnte ein Einſchreiten ab. da es nicht zu- und tauſchte mit dem Oberſten den weil 
felt ie. 1 Enttänſchnan 4 7 Bi 91 ſeinem Wiſſen und feiner Zuſtimmung ge- ſtändig ſei und die Frage des Einſchreitens vollen Freimaurerhändedruck aus. Er war 
5 Aan im Laufe des geſtrigen Tagen, akte ſchehen. Es handle ſich nicht um eine Okku⸗ böchitens in dem Falle behandeln könne, daß] nämlich gleichfalls Freimaurer, gehörte der 
ekannt gegeben wurde, e Apathie: pation, die einen Akt der Eroberungs- und] die Kläger nachweiſen, durch die Verſendung] Loge von Prätoria an und war ein Flügel 
er 1 ne mehr Fra e e Kolonialpolitik bedeuten würde. Nachdem die] von Pferden nach Südafrika perſönlich adjutant Cronjes. Crowe zitirt aber 
275 Mc 1 00 Ion a e Alatte, Errichtung eines Konſulates in Nordchina] Schaden erlitten zu haben. Dieſen Stand-| Einzelheiten, die grauenerregend ſind. 
ite en Ph d 8 die Aich a 6. nöthig geworden ſei, habe man Tientſin ge⸗ punkt bat das Staatsdepartement für den zahlreichſten Logen im Transvaal waren vor 
Er e 85 4 kr ni 145 155 er wählt und gleichzeitig, wie dies in China Ge⸗ richtigen erklärt und auch verlauten laſſen,] Ausbruch des Krieges die Logen von Vryheid 
berg kirchen Feen werde. Fl fe 5 en pflogenheit ſei, einen Gebietsſtreifen in VBefit | daß die Duldung des Ankaufs und der Ver- und von Ermelo; jetzt exriftiren ſie nicht mehr, 
er polſtiſchen ( in An en der an genommen, damit dort die Konfulatsgebäude |jendung von Pferden and Mauleſeln ſeitens da alle ihre Mitglieder, alle onne Ausnahme, 
Neid b eie 85 iſt. An 5 E 7 errichtet. werden und die öſterreichiſch⸗unga⸗eugliſezer Arhecbeamten keine Neutralitäts⸗ auf dem Felde der Ehre gefallen find. Die 
25 5 je u Tenor een £t Töndrher ſchen⸗ riſchen Staatsangehörigen ſich anſiedern kön- berletsung involvire. Anders liegt indeſſen die] Lords Roberts, Kitchener, Methuen, Caſtle⸗ 
ken, et die hn hin Kick felſenfeſt da⸗ nen; denn eine olche Niederlaſſung genieße, Frage, ob ſich die Duldung eines Militär- town und Sir Warren find aber deshalb doch 
ſtehende Dynaſtie elite t. Dieſe Ewertunng obgleich ſie der Souveränetät Chinas unter-| depots, wie die Engländer es thatſächlich inf treue Maurer geblieben. Der Maurerorden 
war ungerechtferfi Im dne ande 10 ſtehe, gewiſſe den Schutz ihrer Bewohner ver-] Neworleans zum Ankauf und Verſandt von hat in England drei große Etabliſſements ges 
5 über 4 905 1 2 03 ich 8 3 AR bürgende Jurisdiktionsrechte. Das Settle-] Krieasmaterial etablirt haben, mit der ameri⸗ gründet, die er allein unterhält: ein Waiſen⸗ 
Ba 1 leber 0 n es 2 2 0 der ment ſei 600000 Om. groß. Oeſterreich. kaniſchen Neutralitätsauffaſſung verträgt.] haus für Mädchen, eins für Knaben und ein 
rotz kleiner Gefälligkeiten troſtſpendender Ungarn habe ſich nicht mit der Lage zufrieden] Das iſt etwas Anderes, als das bloße An-] Greiſen⸗ und Wittwenaſyl. Das erſte Waiſen⸗ 
geben können, daß andere Mächte bedeutende] kaufen und Verſenden von Kriegsmaterial.] haus exiſtirt ſeit 1788, das zweite ſeit 1798 
Gebiete okkupirten, während es nicht über Es wird verſichert, daß das Staatsdeparke-] und das Aſul ſeit 1842. Gegenwärtig beläuft 
einen Streifen Gebietes verfügte, ſodaß es] ment dieſe Frage einer eingehenden Prüfung] ſich die Zahl der aufgenommenen Perſonen 
ſeine Staatsangehörigen unter den Schutz] unterziehen werde. Die Entſcheidung, wo- auf 250 Mädchen, 500 Knaben, 200 Greiſe und 
fremder Mächte hätte ſtellen müſſen. Er bitte, fern eine den Buren günſtige, wird indeſſen] 250 Wittwen. Die drei Wohlthätigkeitsinſti⸗ 
dieſe aufklärenden Mittheilungen zur Kennt- wohl post festum erfolgen, d. h. nicht früher, tute haben allein in den letzten zwölf Jahren 
l aber brich niß zu nehmen. Das Haus nimmt hierauff als bis die Engländer ihr Depot in New⸗] von anonymen Gebern 1050000 Mark er⸗ 
dolle aber rut die Antwort des Miniſterpräſidenten einſtim⸗ orleans als nicht mehr nöthig aufgegeben halten. ide 
daß e  Königsthrone nichl aer der nation 244 12 J rage fie Per Te ar di Du . — 
str Seele, Bi er zum 12. Juni.] Frac i da r nel = RZ. 
alles beim Alten bleiben könne noch dürfe ee En EEE Den en fen fordern Biebeilen een Aus dem Reiche. 
* 7 2 8 Dieſe Auffaſſung ſchein ja bisher in Waſhing⸗ Wie ein Telegramm meldet, iſt dem Ge⸗ 8 
Der ſüdafrikauiſche Krieg. ton maßgebend geweſen zu ſen ] heimen Kommerzienrath Zieſe in Danzig fol⸗ 
nu a aus dem 1 A) 5 1 80 zu- E —n - gendes Telegramm des Kaiſers „ 
rückgekehrte Spezialkorreſpondent des „Reuter⸗] 3 : : „Schloß Urville, 17. Mai 1901. Spr 
ſchen Buregus“ faßt die militäriſche Lage wie Engliſche Freimaurerei. Ihnen von Herzen warme Glückwünſche zu 
folgt zuſammen: Durch den Vormarſch des Ueber die Freimaurerei in Großbritan-] dem vorzüglich gelungenen Bau des Kreuzers 
Generals Blood im nördlichen Transvaal nien macht Fred W. Crowe, der über dieſen] „Barbaroſſa“ aus. Die Reſultate der Fahrten 
wurde die Mehrzahl der dortigen Buren nach] alten und mächtigen Bund bereits vielerlei haben die auf die Werft geſetzte Zuverſicht 
Weſten getrieben, doch ſteht noch eine geringe] veröffentlicht hat, im „Windſor Magazine“ völlig gerechtfertigt. W. I. R.“ — Prinz Adal⸗ 
Anzahl nördlich von Zoutpansberg. Die intereſſante Mittheilungen. „Um Frieden zuf bert von Preußen, der drittälteſte Sohn des 
meiſten dieſer verſprengten Streitkräfte ſam -haben“, ſchreibt er, „hat die Freimaurerei in Kaiſerpaares, welcher bekanntlich am 18. April 
melt Delarey um ſich; zu ihm ſtießen auchf vielen Ländern nicht gezögert, das Oberhanpi d. J. in Gemeinſchaft mit 56 Seekadetten und 
eine Anzahl Leute aus der Nachbarſchaft von des Staates, wenn auch nur nominell, zum 230 Schiffsjungen in Gegenwart ſeiner kaiſer⸗ 
Ermelo, die Botha's Kommando verließen.] Großmeiſter zu ernennen. Beſonders oft iſt lichen Eltern zur Dienſtleiſtung an Bord des 
Delarey organiſirte eine geregelte Pferde- das in Großbritannien vorgekommen. So] Kadettenſchulſchiffes „Charlotte“ eingeſtellt 
beſchaffung aus der Oranjeflußkolonie, doch[ war Georg IV. Großmeiſter, ebenſo Wil- worden iſt, wird heute ſeine erſte Seereiſe an⸗ 
find die Thiere meiſt in ſchlechter Verfaſſung. helm IV., Eduard WII. iſt es ſeit 1874. Die] treten. — Prinz Heinrich der Niederlande hat 
Die Generale Methuen und Balington ſetzen] Königin Viktoria war „Grand Patroneß“, die Begüterung Dobbin in Mecklenburg vom 
mit Unterſtützung kleiner Infanterie-Abthei-| und ſie nahm die ihr zugetheilte Rolle fehr | Baron v. Brocken für 134 Millionen Mark ge⸗ 
lungen ihre Bewegungen fort. Zum Schutze ernſt, denn ſie trug reichlich zu den philan⸗] kauft. Die Beſitzung ift 2303 Hektar groß. 
der Bahnlinien wurde ein neues Syſtem von | thropiſchen Werken der Maurerei bei. Die] — Wie das Geſamtorgan des Verbandes der 
Blockhäuſern geſchaffen, wodurch über 6000 königlichen Hoheiten jenſeits des Kanals] evangeliſchen Arbeitervereine „aus erſter 
Mann für die Gefechtsoperationen frei werden. haben übrigens zu jeder Zeit die hohen Grade] Quelle“ vernimmt, find über die Aufſtellung 
In der Oranjefluß-Kolonie find die Truppen des Ordens geſucht. Der Herzog von Con-] der Reichstagskandidatur Pfarrer Naumanns 
fortgeſetzt bemüht, das Land von kämpfenden] naught war Großmeiſter vor ſeinem Bruder im Wahlkreiſe Duisburg⸗Mülheim⸗ Ruhrort, 
Buren zu ſäubern. Weſtlich von der Bahn- und iſt jetzt Meiſter für die Ordensprovinzen | in dem der neue Handelsminiſter Möller das 
Suſſer und Bombay. Die verſtorbenen Her-! Mandat niedergelegt hat, Unterhandlungen 


erricht gen 
Millionen Mark geſtie f ithin ver⸗ 
doppelt. Der Löwenantheil entfällt auf die 
Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſt⸗ 
ichen aller Bekenntniſſe. Hinter der Fürſorge 
t das Unterrichtsweſen iſt die für Kunſt 
und Wiſſenſchaft und für das Medizinalweſen 
nicht zurückgeblieben. Für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft find 1890-91 4700000 Mark ausge- 
eben worden, während für diefe Zwecke in 
dem laufenden Etat nicht weniger als 11 Mill. 
ark zur Verfügung ſtehen. Für das Medi⸗ 
tnafivefen endlich wirft der Etat für das 
aufende Jahr 3 600 000 Mark aus, gegen⸗ 
über einer Ausgabe von etwas über 1600000 
Mark im Jahre 189091. Auch hier alſo hat 
ſich die Ausgabe mehr als verdoppelt. Dieſe 
Beblen liefern in ihrem Zuſammenhange den 
bündigen Beweis, in wie hohem Maße gerade 
in den letzten Jahren reichlich fließender Ein⸗ 
nahmen für die Befriedigung der Kultur⸗ 
bedürfniſſe des Landes geſorgt worden ift. 


R. 7 ” 
| . Ueber Eſterhazy's Verhör 
I werden die Veröffentlichungen in der „Indep. 
N elge“ fortgeſetzt, aus denſelben iſt hervorzu⸗ 
eben, daß Eſterhazy den Prozeß zu Rennes 
als eine Komödie hinſtellt. Oberſt Jouaut, 
Präſident des damaligen Kriegsgerichts, ſei 


Die Wirren in China. 

Ueber die Rückkehr des Grafen Walderſee 
und ſeines Stabes aus China wird mehreren 
Blättern in Hannover geſchrieben: „Die Rück⸗ 
kehr des Grafen Walderſee wird zu Ende Juli 
oder Anfang Auguſt erwartet. Etwa um die 
Mitte des Monats Juni, wenn der größere 
Theil der internationalen Truppen China 
verlaſſen haben wird, tritt Walderſee mit der 
weitaus größten Wahl der Offiziere des Ober⸗ 
kommandos die Rückreiſe nach Deutſchland an. 
Vor ſeiner Heimreiſe wird der Feldmarſchall 
mit mehreren Offizieren ſeiner Umgebung 
noch Japan beſuchen und einige Tage als Gait 
des Kaiſers von Japan in Tokio und deſſen 
Umgebung weilen. Ein Beſuch Walderſees in 
Amerika, auf der Rückreiſe nach Deutſchland, 
wird kaum zu erwarten ſein. Außerdem wird 
die Reiſe auch ohne größeren Aufenthalt fo 
ſchnell als möglich ausgeführt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Generalfeldmarſchall aber 
nach ſeiner Rückkehr im Herbſt verſchiedenen 
europäiſchen Höfen einen Beſuch abſtatten 
und den Kaiſermanövern an der Weichſel bei- 
wohnen. Die Rückſendung der Truppen aus 


linie befinden ji einige kleinere umher⸗ 


ſich mit ernſthaftem, feierlichen Geitcte hin. 
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| V . ftreiten, aber eine Beleidigung wie die ihr verdammt haſt, würde er doch gerne alles thun, änderten, ging ihr nicht verloren. Onkel Fritz ſchmeichelnd. Felicia konnte die Konverſation 
Tr 3 br ormund. widerfahrene konnte nicht ſo ohne Weiteres um Dich glücklich zu machen.“ ſprang auf, verwirrt und erſchrocken, fuhr ſich nicht hören, es war fo ſchwül, und ſie war ſo 
Originalroman von Ellen Spala. vergeben werden, oder er würde herriſcher „Thaten find jtärfer denn Worte.“ verlegen durch die weißen Haare und blinzelte müde, daß ihr Kopf zurückſank und die ſchwo⸗ 

1141 Glachbruck verboten). denn je. Felicia legte ihren Hut ab und ang „Und meine Thaten? mit einem Auge wie ein Huhn, welches in der ren Lider ſich ſchloſſen. Doch dann ſchreckte 


„Ich dächte, wir hätten oft genug darüber Sonne gelegen hat, während Johanna, die hin- fie auf und beugte ſich lauſchend vor, denn 


„Wahrſcheinlich ſollte ich Dir dafür dankbar geſtritten,“ ſagte ſie unruhig, „und ich denke, ter Lilian eingetreten war, ſich mit drohenden ihres Vormundes tiefe Baritonſtimme erfüllte 


Lilian ſprach in heftigſtem Tone und in fei f f li icht i i i | i iebesli 
. Arat heft ein! Ich bin es aber nicht.“ es liegt nicht in unſerer Natur, Freunde zu Blicken vor ihm aufpflanzte. den Raum. Er ſang ein ſpaniſches Liebeslied 

5 u ae lag eine ſolch drohende Ent⸗ ISSN: ſiehſt nicht jo aus“ a ſein.“ n „Die Hitze — — Johanna — — die Hitze mit jo viel Ausdruck und Gefühl, wie ſie s 
N ſenheit, daß Felicia wie von Nattern ge. „Sehr begreiflich! Die Art und Weiſe, wie „Nein,“ antwortete er mit wunderbarem — — jo ungewöhnlich — — wahrhaftig“, bis dem kalten, herriſchen Manne niemals zuge 


ſtochen davon floh und erſt ſtill hielt, als fi : i Wenge, wie feier St ; ; ‘ 
in der Thiire des p 9 N 5 0 1 erſte Du mich behandelſt, iſt unverantwortlich.“ Tone ſeiner Stimme, „ich weiß, daß es nicht 


1 0 N ö 5 Felicia beinahe in lautes Lachen ausbrach und traut hätte. Und wie ſie lauſchte und lauſchte, 
Er ö i ir fel a bt in der meinigen liegt. age wo 
as ſie ſah, war Onkel Fritz, feſt eingeſchlafen. „Thut mir leid, daß Du es in dieſem Lichte Du 3 t, als Du mit ſo nachdenklichen 


ſich zur Seite wandte. ſchien es auf einmal, als habe ſich mit einem 


- er A ; — 1 it „Wo biſt Du dieſen ganzen Nachmittag ge- Zauberſchlag des Lebens wunderbarer Werth 

R . Leinwand ſtand vor ihm und N N ich Dir ſchon Siter-Mar-göriadit Antlitz ſtill daſaßeſt? Felicia. — — was für weſen?“ herrſchte das Freifräulein Felicia an.“ vor ihr enthüllt und als wären Liebe und 

nfel und Palette waren zur Seite gefallen. habe, werde ich es nicht dulden!“ 9 ein thörichtes Kind Du doch bit! Du biſt! „In Romsdorf.“ 6 Hingabe koſtbare Wirklichteiten. Ihre Seele 

| In ihren Käfigen ſangen die Vögel und von Pit! Du wirft Fritz aufwecken!“ einſam, und wer iſt Dir näher, denn ich?“ „Biſt Du mit meinem Bruder nach Hauſe flog jener Offenbarung entgegen mit der 
8 50 zer konfuſes Summen und Inn devoll S * i Er warf feine Zeitung zur Seite während gefahren?“ re ganzen Kraft und Stärke, den ganzen heiligen 

N Saen er Bienen und Käfer. . 55 wür er ſchweigen goß fie Kaffee er fo ſprach und kam auf fie zu. Seine Augen „Nein, ich ging.” — Felicias Antworten Glauben unzerſtörten feſten Vertrauens, und 
„Felicia ſah nad) dem kleinen Kaffeetiſche, in die friſche is und ſuchte ſich ein Buch; leuchteten im Ausdrucke eines tiefen Gefühles waren immer ſehr kurz. wenn Johanna fie in erſt, als es ſtille in dem hohen Raume gewor⸗ 
= if welchen drei Taſſen und der Kuchenkorb Elmar vertiefte ſich wieder in feine Zeitung und feine Stimme vibrirte. ihrer groben Weiſe ausfragte. den war, kehrte fie zurück aus ihrem Traum⸗ 
„Du haſt einen heißen Tag gewählt zu lande, ſah Elmar ſich mit dem Ausdrucke eines 


ahr, daß feiner Zigarrenrauch das Zimmer Aber hinter ihrem Buche ſtudirte fie ihn. Was Draußen auf dem Kieswege ertönten Schritte. einem Hin- und Hergange nach Roms dorf,“ ernſten Geffihles ü ili 
5 : \ ie ihn Ri Hin⸗ \ A hles über Lilian beugen und 
de m d daß der eingeſchlafene Onkel De ein ſeltſamer, unverſtändlicher Charakter! Onkel Fritz ſchlief weiter, aber Mars richtete ſagte Lilian, 3 — Mädchen mit 8 is Kopf jo nahe an feiner Schulter. daß er 
8 N o 0 ſchwerlich dafür Beränkiborelich au. A 7 zu ſtreiten, hieße den Kopf an einen ſich auf und begann zu murren. Dies that er freundlichen Blicken von Kopf zu Fuß betrach- fie faſt berührte; und mit ſchmerzhafter Ge 
chen ſei. Daun plötzlich ſchlug Elmar's Felſen ſchlagen. Zum hundertsten Male fragte nur gegen eine Perſon und dieſe Perſon ſtand tend. „Ich wollte, ich hätte die Hälfte Deiner wißheit kehrte der Gedanke zu ihr zurück, daß 
Br von der Ecke her in leiſem Flüſtern Nie ſich, ob er Lilian liebe. Dieſe ſchien ihm plötzlich hoch aufgerichtet in der Thüre. Es Stärke.“ ſie unter all dieſen Menſchen nur eine heimath⸗ 
— ars übe x 5 15 auger en zu 3 natürlich hatten ſich die war Lilian. Mit einem einzigen Blicke über- Felicia antwortete nicht, fie war entſchloſſen, loſe Fremde war, die fie nicht liebten und nicht 
i e e, den müden. überarbeiteten —— se er um ” war unverſöhnlich ſah fie die Situation, den ſchlafenden alten niemand etwas von der Art und Weiſe ihres nöthig hatten, ſondern nur duldeten. Dennoch 
5 f biß BR fich . erle- 8 . en. Was würden bie Mann, die leeren Theetaſſen und die beiden Ausfluges zu ſagen, denn fie würden ja doch aber fprach da drinnen in ihrem Herzen eine 
ö 9 i 1 ) auf die Lippen, aber Seudid 0 a F ſagen, wenn ſie in das Geſtalten von Elmar und Felicia. nur lachen und ſich luſtig darüber machen — leiſe Stimme, daß ihr Vormund ſie nicht Jo 
Se 55 unmöglich nicht zu lachen wenn man io treten könnten und den Mann e Elmar hob die Hand: „Wecke ihn nicht auf!“ — ganz beſonders Lilian. Würde Elmar ſtille ſchnell vergeſſen und den heutigen Tag ne 
7 zele Bemerkung mit der vollſtändig unange- ten, der „erſt mit dem letzten Zuge“ zurück- ſagte er mit ſarkaſtiſchem Pathos, „ich habe ſein? Ja, fie war ſicher, er würde es, denn als ſeinen Vorkommniſſen in der Erinnerung bes x 


- Banden; zu gleicher Zeit auch wurde fie ges und es herrſchte nun allſeitiges Schweigen. Wie ihr das Herz ſchlug! Er hörte es gewiß. 


rten Leinwand in Berührung brachte. erwartet wurde? Aufblickend begegnete ſie mein Möglichſtes gethan, um Felicia ruhig zu er jetzt an ihr vorüber n d Klavi 1 halt würd Augenblicklich war ſie = 
„Du bier,“ ſagte fie in verächtlichem Flüſter⸗ Elmar's Augen, welche feſt auf fie gerichtet halten.“ 8 2 Fe * bebentfomen. de Per e kein enger lle ff * i 


Ne, und dann wachte jener Uebermuths⸗ waren und dann beugte er ſich plötzlich = „Ich Den Du würdeſt erſt heute Abend Müde und traurig feste fie ſich in die und feine ganze Aufmerſamkeit ſchien feiner 


Nufel in ihr auf, den ſie neulich im Walde ins und ſagte mit dem ſchönen Lächeln, das er für a 12“ l : = 1 : x 
net wire 1 8 zurückerwart | Fenſterniſche und beobachtete die Verlobten, ſchönen Gefährtin gewidmet zu fein. Jeden ⸗ 
act nach der Villa ie gte hinzu: „Du ez aui deo aniehend ace. tes, ſtol.! Kilian ſerac scharf, der gewöhnliche ſeiden wenigſtens erſchienen Elmar und Kilion in all hatten fie fich verjöhnt und würden bald 
Er Ko re illa gehen. e it ſo anziehend machte: weiche Ausdruck ihrer Stimme war verſchwun ' Felicia's Augen als heimlich Verlobte. Sie heirathen, dann würde fie wenig von ihnen 4 
5 n Dahlen i 3 2 „Felicia, möchteſt Du Deinem alten, grau- den und die Blicke, welche fie auf Felicia war’, ſchienen ſich ſehr gut zu verſtehen. Lilian ſaß ſehen; Lilian richtete es wohl fo ein, denn 7 
» Lilian von Dahlen iſt dort, ſamen Vormunde nicht vergeben? Es war ließen nichts zu wünchen übrig an gehäſſigem auf dem Klavpierſtuhle und blickte lächelnd zu ſelbſt jetzt war fie neidiſch auf Felicia, nur 7 


Hierher kommt 


— ie nicht,“ erwiderte er ge⸗ wirklich nicht meine Abſicht, Dich den langen Verdachte. Aber das junge Mädchen ſah es dem ſchönen Manne an ihrer Seite. Der harte weil fie Elmars Mündel war. 
JJ). ͤ NR 
ac er 3 i ganz, 8 ſo ruhig in nem elte ihn ſanft, doch Elmars Bemerkung, es lag nur Glanz und Glück darauf, und die N ortſetzung folgt. 1 2 

ar wirklich ſchwer, 00 mit Elmar zu Seſſel ſaßeſt, ihn als einen schlechten Menſchen bat nicht nur Damen manchmal ihre Abſichten vorher ſo ſcharfe Stimme klang weich und N je ee 2 
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im Gange. Dieſe Kandidatur ift natürlich erfreut. Der Zapfenstreich, zu dem ſich außer wurde von dem D-Zuge der Drainirarbeiter verletzung und 979 wegen Sachbeſchädigung; auf) ſprechſtelle in Wirkſamkeit. Die Verkehr 

gänzlich ausſichtslos. — Die in Lüneburg ab-| den ee erſchienenen Gäſten, Freunden] Ehrke aus Sehlen überfahren, der Kopf war die Unfall⸗Verſicherung 2111 Fälle, von denen 17 ute führt die Beeiäimung: Armes > | 
—— Landesverſammlung der deutſch⸗ und Gönnern der Feuerwehr die direkten Vor-] demſelben vollſtändig vom Rumpf getrennt. den ſoſortigen Tod und 17 eine gänzliche oder Ausſt.7. Ihr Geſchäftskreis wird ſich erſtrecken 

annoverſchen Partei wurde von dem über- geſetzten, der Branddirektor Giersberg mit dein | — In Stralſund wurde geitern der theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge auf: 1. den Verkauf von Poſtwerthzeichen und 

en Polizeidirektor aufgelöft, weil ein geſamten Offzierkorps und ſeinen Damen.] Tiſchlermeiſter Below von der elektriſchen hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalverſiche⸗ Formularen, 2. die Annahme und Ausgabe | 
Redner im Verlauf ſeiner Rede von „preußi⸗ ehemalige Angehörige der Wehr, die Chargir-] Bahn erfaßt und erlitt fo ſchwere Verletzun⸗ rung für den Todesfall find im gleichen Zeit⸗ von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief 

ſcher Kleptomanie“ ſprach. — Eine Konferenzſten und ein Theil der dienſtfreien Mannſchaf⸗ gen, daß er bald darauf verſtarb. — Ueber raume 182 geſtorben. Am 1. April 1901 waren] ſendungen, 3. die Annahme und Auszahlung 

Berathung über die zu ergreifenden Maß- ten mit ihren nächſten Angehörigen eingefun einen frechen Ueberfall ſchreibt die „Stralſ. 403 088 Polizen über 2 659 172 verſicherte Per⸗ von Poſtamweiſungen, 4. die Annahnee — 
kegeln gegen die ruſſiſchen Grenzrepreſſalien den hatten, begann um 8 Uhr: der Zapfen. Zeitung“: In der Nacht zum Montag drang ſonen in Kraft. Beſtellung von Telegrammen, 5. die Vermitte⸗ 

and vorgeſtern in Kattowitz ſtatt. An derjel- Bi wurde, während vom Thurme herab ein Strolch in das Schlafzimmer der Tochter | . N lung von Fernſprechverbindungen. 
n nahmen auch der Oppelner Regierungs- Rothfeuer erſtrahlte, von dem 30 Mann ftar-|de8 Gaſtwirths . in der Langenſtraße ein 8 - — Der zur Vertretung des Kommandeurs 
‚präfident und Landrath Gerlach Theil. Der ken Mufikkorps der Feuerwehr unter Leitung] und verſuchte dieſe zu überwältigen. Durch Stettiner Nachrichten. der 5. Inf interte⸗Brigade nach Stettin komman⸗ 
ereim ſelbſtſtändiger Kaufleute in Beuthen ihres Dirigenten O. Erfurth trefflich ausge das von dieſer ausgeſtoßene Hülfegeſchrei Stettin, 21. Mat 5 dirte Oberquarttermeiſter General⸗ Major 
beruft für Mittwoch eine Verſammlung ein, führt. Die Vorderfront der Wache, der Eyer-|fih an der Ausführnug feiner rohen That ztettin, 21. Mat. Zur Bewältigung v. Blankenburg wurde am 25. März 1899, 
im welcher ebenfalls zu der Paßfrage Stellung zierplatz und die Wachtgebäude, ſowie das | verhindert ſehend, zog der Unhold ein Meſſer des Biingfinertehrs werden außer den nachdem er ſchon vorher mehrfach dem General⸗ 
enommen werden joll. — In Halle ſtarb im Kletterhaus find mit Emblemen der Feuer“ und ſtach auf das Mädchen ein. Zwei Stiche kegelmäßigen Perſonenzügen noch folgende per⸗ ſtae angehört hatte, mit Wahrnehmung der Ger 
Alter von 48 Jahren der Landſchaftsdirektor wehr, Fahnen, Standarten und Wimpeln inf trafen den zur Abwehr erhobenen Arm und hren: a) Von Stettin bis Berlin: ſſchäßte des Oberquartiermeiſters beauftragt und 
und Oberpoſtdirektionsrechtsbeiſtand Max allen deutſchen Farben, mit grünen Laub. die Hand der Ueberfallenen und ein dritter Perſonen⸗Sonderdig 404, Abf. 545 Vorm, am am 22. Juli 1900 endgültig zum Oberquartier⸗ 
Hoffmann. Seit dem Jahre 1884 war Hoff- gewinden und Tannenkränzen und anderem] drang in den Hals und zerſchnitt dort die 26. und 27. Dial, Vorzug 426, Abf. 10° Vorm, meister ernannt. Vermuthlich wird er in den 
wann ein eifriger Förderer der gedeihlichen von der ſtädtiſchen Baudeputation 1 und derſ große Schlagader. Es iſt keine Ausſicht vor ⸗ am 24. B., 26., 28. und 20 Mai, Vorzug 22, Geueralſtab nicht zurücktreten, vielmehr an der 
Entwickelung der Landſchaft der Proving Sach Firma Hermann Gerſon zur Verfügung ge. handen, die Verletzte am Leben zu erhalten. Abf. 3 Nachm., am 25. Mat, Nachzug 710. Spitze der 5. Infanterie⸗Brigade verbleiben, falls 
fen. — Zum Andenken an ihre in Hamburgfſtellten Schmuck recht hübſch ausgeſtattet. Bei! Als muthmaßlicher Thäter iſt ein fremder A 65 Nachm, am — 27., 28. und 29. Mail, deren Kommandeur, General⸗Maßor Frhr. v. Grut⸗ 
verſtorbenen Eltern Samuel Lewiſohn und dem Zapfenſtreich, dem ein zwangloſes Zuſam Bäckergeſelle, der ſeit 8 Tagen in der Gaſt⸗ Vorzug 424, Abf. 100 Nachm., am 25., 27., 28. ſchreiber, den Abſchied nehmen ſollte, oder aber 
rau überwieſen deren drei Söhne Julius menſein im Offtizierkaſino folgte, kam das von wirthſchaft des Vaters der Unglücklichen und 20. Mal. b) Bon Beh u ach eine andere Jnfankerie⸗Brigade erhalten. 
S 


ewiſohn in London, Leonard und Adolph je her zwiſchen Vorgeſetzten und Mannichnften|logirte, feſtgenommen worden. — Stargard i Bomm. bezw. Belgard: — Bei einer Razzia in Berlin wurde geſtern 
ewiſohn in Newyork dem israelitiſchen Kran- der Wehr herrſchende gute Einvernehmen zu[ Wurow bei Labes find geſtern Nacht das Vorzug 423, Abf. 2 Vorm. am 26. Mat bis ein Einbrecher und Gier Huchthünster Marken j 
enhauſe in Hamburg 135000 Mark zum harmoniſchem Ausdruck. Gehöft des Bauerhofsbeſitzers Zimdahl und. Belgard, Vorzug 507 Abf. 5% Vorm, am 26. Paul Koch feſtgenoumen, der auch wegen ver 

au zweier Krankenpavillons. B ige Tagelöhnerhäuſer abgebrannt. — In Mai bis Stargard Vorzug 711, Abf. 9% Vorm. ſchiedener in Stettin verübter Diebſtähle verfolgt 

ere eee or rte rk ent mene r en = [Thurow bei Neuftettin wüthete am Sonn. am 25. und 25. Mal bis Stargard. Vorzug 21, wird. In Berbrecherkreiſen trug Koch den Spitz⸗ 

Mir 12735 Ausland. ... sinn Siegen, Ge Kuh Mas: ar 

2 8 5 3 : e ie öfte des Schmiedemeiſters . us: „ ; -’, brecherwerkzeuge und geſtohlene enſtände, 

Deutſchland. In Wien ſetzt die geſtern im Abgeord⸗ ewe und des Beſitzers Fuhlbrügge, ferner Abf. 1 Vorm. am 25. und 26. Mat bis Star⸗ le Pfandſcheine a fache 3 mer 


Berlin, 21. Mai. Wie aus Wien von netenhauſe eingebrachte Regierungsvorlage, ein Stallgebäude des Gutsbefitzers Löffler gard, Vorzug⸗Schnellzug 19, Abf. 51 8 
a 


Bar: Seite verlantet, wird in der] betreffend die Einführung einer Fahrkarten und der Glockenſtuhl der Kirche eingeäſchert am 24. und 25. Mat bis Belgard, am 28. S ee 


— Wir machen auf die Pfingſtfahrt 
von Stettin nach Kopenhagen auf⸗ 
merkſam, welche die bekannten höchſt komfortable 
eingerichteten Dampfer der Vereinigten Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft in Kopenhagen auch in 
dieſem Jahre unternehmen. Der Schrauben⸗ 
dampfer „Oluf Bager“ wird am Sonnabend, den 
25. Mai, Morgens 3 Uhr, und der Dampfer 

M. G. Melchſor“ am Pfingſtſonntag ebenfalls 
Morgens 3 Uhr von Stettin abgehen, fo daß die 
Paſſagtere die ganze Fahrt bei Tageslicht machen 
und gegen 5 Uhr Nachm. am Tage der Abreiſe 
von Stettin in Kopenhagen eintreffen. Die 
Rückfahrt kann mit jedem Dampfer der Geſell⸗ 
ſchaft geſchehen; die nächſten Rückfahrten nach 
Stettin ſind wie folgt: „C. 3 Montag, 
den 27. Mal, Nachm. 3 Uhr, „Oluf Bager 
Mittwoch, den 29. Mal, Nachm. 3 Uhr, „M. ©. 
Melchior“ Donnerſtag, den 30. Mai, Nachm 
913 Uhr. Kapitän, Offiziere und Beddenung 

rechen deulſch. Die Verpflegung an Bord iſt 
eine anerkannt vorzügliche. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Gu ſtav Metzler, Gr. Oderſtr. 8. 

— Die diesjährige Ber ung des 

Pommerſchen Sparkaſſen Ver 


ronrede, die Kaiſer Franz Joſef heute ſteuer vom Eifenbahnperionentransport für wurden. — In Kolberg enkſtand am bis Stargard, Vorz. 425, Abf. 6% Nachm., am 
jenſtag bei dem feierlichen Empfange der die Hauptbahnen eine Steuer von 12 Prozent] Sonnabend Abend eine 5 Salieri zwi- 24., 25. und 28. Mai bis Belgard, Bedarfs⸗ 
legationen verleſen wird, mit beſonderer des Jahrpreiſes feſt, wogegen die beſtehendeſ ſchen Militär- und Zivilperſonen, bei welcher Perſonenzug 501, Abf. 4 Nachm., am 25. Mai 
Wärme des Aufenthalts des deutſchen Kron⸗ 2progentige Fahrkartengebühr fortfällt. Für] das Meſſer eine hervorragende Rolle ſpielte bis Altdamm. ) Von Stettin bis Goll⸗ 
iche Fortbeſtand des deutſch-öſterreichiſchen für Kleinbahnen 3 Prozent des Fahrpreiſes.] Mauerſteinen geworfen wurde. Beſonders] Mai, ng 543, Abf. 102 Vorm., am 24. 
Bundes betont werden. Ferner wird ver- Die . bezweckt die Herbeiſchaffung ſchwer durch Meſſerſtiche verletzt wurden drei25., 26, 28. und 29, Mat, Vorzug 545, Abf. 
ſichert werden, daß die Beziehungen der Mon- budgetärer tittel zur Bedeckung mehrerer Soldaten, die ins Lazareth überführt werden] ö“ Nachm., am 24., 25., 28. und 29. Mai. 
ie zu allen Mächten die beiten find und die den Staatsſchatz belajtender theils angenom-| mußten, auch von den Ziviliſten haben einige d) Von Stettin bis Paſewalk bezw. 
tloge keinen Anlaß zu irgend welchen Be- mener, theils von der Geſetzgebung dringend] nicht unbedeutende Verletzungen davon⸗[ Greifswald: Vorzug 342, Abf. 47 Nachm., 
ſorgniſſen bietet. gewünſchter Geſetzes vorlagen. getragen. am 23., 27., 28. und 29. Mai bis Greifswald, 
— Auf einen Glückwunſch, den der Ver⸗ In Graz find am Sonntag neuerlich! am 24. und 25. Mai bis Paſewalk. 
band der Kriegervereine an den r ee 25 N 6 * erg erzgen WO Der amen {Bell aus 10 in, 
Baden deſſen ſechzigjährigem Militär- 2 f welcher als antiſem r Reiſeapo ereits 
Aubin — bal, Me — Antwort des bauſe der Lordkanzler von r Wyndham Kunſt und Literatur. 10 2 7 a 
ürften ergangen, die u. A. folgende Sätze mit, daß nach der letzten Vol a Zu arin ter n 
enthält: Das deutſche Kriegervereinsweſen völkerung Irlands 4 456 546 Seelen betrage, Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Thema „Talmudmoral⸗Konitz“ angekündigt. Der 
aus der wachſenden Macht und Stärke des x } r 1 ! 
eeres hervorgegangen, es hat ſich in einer fo 19 während die Abnahme von 1881—1891 | Kaiſerlich Deutſchen Marine“, welche ſeit dem und den ie weiter Andrängenden den Zuga 
ebensvollen Weiſe entwickelt, daß wir wohl ich auf 9,03 Prozent belief. Harwood fragt | vorigen Jahre mit. erweitertem Inhalt all- verſperrte. 
ſagen dürfen, es find die deutſchen Krieger⸗ an, ob die Summe, welche die Mächte von jährlich im Frühjahr herausgegeben wird und nichts von den angeblichen Imud⸗Vorſchriften 
bereine als der llebergang der Schule des China verlangen, die den Mächten erwachſenen insbeſondere auch die Herbſtübungsflotte ent- zu hören, aus denen Paſtor Kröſell das Gebot 
N her in die Thätigkeik des bürgerlichen Ausgaben überſteigen und ob die britiſche Re- hält, iſt ſoeben nach dem Stande vom 8. Mai von Ritualmorden herleiten will. (Dr. Hildes⸗ 
Lebens zu bebe = — die age ng ſich nach Kräften bemühen werde, in neuer Ausgabe für das Jahr 1901 erfchie-| heimer in Berlin hat bekanntlich in einer Erklä⸗ ü 
Unterorönun er die Kriegsg | 0 Ver! h 7 ö ſindet Juni in Stettin ſtatt. 
Menn zum Krieger heranbildet, ſo it die der Summe herbeizuführen, welche für den] E. S. Mittler u. Sohn in Berlin, Preis 2,50 des Herrn Kröſell in allen Punkten widerlegt. Ban bes 5 Erne 25 eng der Kai H er- 
ſelbſtloſe Hingebung an das Wohl der Ge⸗ race - ce). — 2 3 t An⸗[Friedtich⸗Hütte in Friedensburg 
meinde und des Staates die Grundlage jeder nachthetlig ſein werden. — A. Balfour er.] Kaiſerlichen Marine“, redigirt im Reichs- weſenden die Mittheilung, daß ihm der Evan ⸗ wird uns no geſchrieben: Für den Kaiſer 
Staatsordnung. widert, die Summe, welche England von] Marine-Amt, wird in Kürze neu herausgege⸗geliſche Ober⸗Kirchenrath verboten Friedrich III., „unjern Fritz“, deſſen jammer⸗ 
— Aus Mohacs in Ungarn wird gemel⸗ Ching verlange, gründe ſich durchaus auf dieſ hen, jo daß durch dieſe beiden Veröffent. habe, über das Thema „Talmud⸗ polles Schichſal vor 12 Jahren alle Herzen lief 
det, Kaiſer Wilhelm werde anfangs Auguft wirklich erwachſenen Ausgaben. Ueber die . eine vollftändige und neue Ueber moral⸗Konlt“ zu ſprechen und daß er gte, e im Jahre 1889, dem erſten 
d. J. dort eintreffen, um als Gaſt des Erz- Haltung anderer Mächte in dieſer Frage könne ſicht üb i Jahre jeines BVeftehens, der Buchheideverem 
zogs Friedrich auf deſſen Bellyeer Be- er genaue Auskunft nicht geben Was die in das Dienſtalter &. innerhalb der deulſchen darauf, nach einigen 1 gegen Dr. Hildes⸗ Line Stätte des Gedentens, die seitdem von 
gungen zu Jagen. ich di f s Tauſenden beſucht ift und wohl jeder dieſer 
a 3 treffe, jo halte die Regierung ſich dieſelbe bei — 11 ; ; 
— Wie aus Newyork verſichert wird, er- j N i ge a at ſich über die herrliche Ausſicht 
klärte der Generaldirektor der Hamburg⸗ a über die von ihr zu be⸗ Im Verlage von Wilhelm Baenſch, Ber- Juden einen Ritualmord und er werde bel dieſer Pe 979 Am dieſem Punkte un e 
Amerika-Linie, Herr Ballin, in einem Inter⸗ nießt. Im Jahre 1895 verſtärkte Herr Jo⸗ 


bier, die Gründung einer deutſchen Geſell⸗ kannt ſei, daß man in Deutſchland einen feinſter lithographiſcher Ausführung in 12 ſchon ſo oft von Gelehrten und mudforſchern baunes Yurmeifter das Andenken an den ver, 


aft zur Beſchaffung von Landungsplätzen 5 en 1a) us wi d ie Aufftellung 
* A Siten 15 angebahnt. Spezielle Druck auf die Regierung auszuüben ſuche, um Farben nach Originalminiaturen von L. widerlegt, daß es wohl Zelt wäre, Pfarrer A ee e N di 


. „ eine Erhöhung des Zolls auf Baunwollen-] Kopfin. Die ſchöne blaue Oſtſee giebt die] Krk e g 15 5 . 
J in Shanadel| te becbauibten, Jobaid der neneminärtne| venden Wotie zu 4 Biiögen, in penen fh gen manche af gu e bee Denia e angehen ie In Den Rau 
as e mit der Alchiſon-Linie Teil ah die britiſche Regierung 1 each Vor, Ben ten begrenzten Strandes zu Prof Dr. rer en 1 sch. 82 don 12 Jahren ſchrwer gell 
n ſtellungen zu machen, um eine ſolche Erhöhung einem äußerſt feſſeladen harmoniſchen Gan- brachten angebliche Thatsachen, die aber auch 
— Die fünfzigjährige ung an 3 N Der Handelsminiſter Gerald gen verbindet. Die Dftfeebäder Heiligendanm|shou längſt widerlegt find, und hielten ſich im 
liner Feuerwehr Au am ne , 90 Hour erwidert, ihm ſei jene Thatſache 8 A rendſee ſend, greift die Serie die Uebrigen bei den allgemein bekannten anti⸗ Buchheidebereins⸗Mit lieder bewirkt; der eine 
auf der feſtlich geſchmückten Haup Ps ider allerdings bekannt und ebenfo wiſſe er, welche lieblichſten Anſichten heraus und wird gewiß ſemitiſchen Schlagworten. Daß es den Rednern ſtiftete die aus dem een Marinetuch (aus 
Lindenſtraße mit einem Zapfenſtreich ihren Nachtheile für die Jutereſſen der britiſchen nicht nur den ungetheilten Beifall aller nicht an Beifall fehlte, war nicht zu verwundern, dem Manaſse ſchen Geschäft) r 2 


Anfang. Vorher waren durch Abordnungen Baumwollenſpinner ſich aus einer Erhöhung] Kartenfreunde herausfordern, ſondern in Ri a * 
der 2, 3. und 5. Kompagnie auf den ei der deutſchen Zölle auf Baumwollengarne er⸗ ihrer einfachen Schönheit a all denen da kein 8 gie 1 A rüter fe N e 
der beritorbenen Branddirettoren Scabell. geben würden. Die Angelegenheit werde Freude machen, die nicht nur Grüße von da — Der Minifter r l 


Witte und Stude auf den Friedhöfen in der ärtig von dem durch das ini den fü zn hat genehmigt, daß Fernſprech-Auto⸗ſu. f. w., ſtatt des Dielenbodens, der verfan 
riedenſtraße, in Schöneberg und der Belle- leg 1 banzelspolieſchen Ser daß He nichr ae ls Lolatarg treten, maten auch Guherhalb der Bahnmwirthichaften] war, hat die Hütte nunmehr einen auf einer 


alltanceſtraße Kränze mit der Widmung: „Die ; \ ohne Erhebung von Platzmiethe an geeigneten | feitgeitanmten Kiesſchicht ruhenden Zement, . 

Berliner Feuerwehr ihrem Branddirektor in 3 Veronltgen „„ e Stellen der Bahnhofsgebäude, wo Hes ohne] boden erhalten; fie wurde neu geſtrichen und 

Ieuem, Gedenten. nicergfen marden, Di — | Störung oder e benen . a 1 8e 208 e . I 

Gedenktafel am Eingang der Hauptwache mi Provin ielle Umſchau . ET TIER TIERE IT Ten oder dienstlichen angängig iſt, auf di E a euten, mi uUirlanden, 
Braven, die bei der Ausübun 10 x tellt werden dürfen. Die Zulaſſung iſt] Kränzen und Fahnen gefchmädt Der Vor 

San Damen Perüpn Verſicherungsweſen. . 8 ar. fitende des Buchheidevereins ſprach einige 


ihres ſchweren Berufes den Heldentod gefunden Ueber das Vermögen des minderjährigen k : ) 0 
ben, war mit Lorbeer und Eichenlaub ge, Hans Bandt zu Greifswald, Inhabers Se Allgemeiner Deutſcher Ver ſicherungs⸗ — Auf dem Ausſtellungsplatze der Pro] Worte, auf die Herr Niedermeyer im Namen 
mückt. Die Gräber dieſer Y fern ſind,] Firma Julius Parow Nachf. zu Greifs⸗ Verein in Stuttgart. Vom 1. Januar bis vinzialſchau der Landwirth⸗ des e Vereins erwiderte und 
weit fie noch keine Grabſteine erhalten hatten[ wald und über das Vermögen des Kauf- 31. März 1901 wurden 22041 neue Verſiche⸗ . für die Provinz nun ſteht die Hütte, welche uns, wie ſeine 
mit Bronzetafeln zu ehrendem Gedächtniß ver-] manns Emil Kaß in Dramburg iſt das rungen abgeſchloſſen und 4450 Schadenfälle re. Pommern in Stettin tritt für die Zeit vom Büſte Käding'ſchen Garten, an einen 
ſehen worden. Die noch lebenden Wittwen] Konkursverfahren eröffnet. — Auf der Theil⸗ gulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft⸗ Z. bis einſchl. 11. Juni eine Poſtanſtalt mit der edelſten Herrſcher erinnert, deſſen 
wurden durch ein Geſchenk in baarem Gelde ! ſtrecke Samtens Teſchenhage ni pflicht⸗Verſicherung 1178 Fälle wegen Körper⸗ Telegraphenbetrieb und öffentlicher Fern-] Andenken fo leicht nicht aus dem Herzen des 
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Be: Sommerſchlaf der Thiere. 
r Anpaſſung werden durch das Klima und 
Diefe 


Aoonnements- Einladung 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


dentſchen Volkes uber g. ue 
derum beſucsfabig d 5 


Maße zu Theil werden! 
Ovationen in großem Umfan 
Nah und Fern wur den heute & gar 
zen und Notar Juſtigrat 
EEE Anlaß jeines 5% jährigen 
Juriſt dargebracht. 
—.— veranſtaltet dem Jubilar zu Ehren am 
Abend ein Feſteſſen. 


* Ornithologiſcher Verein. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung 
vom ti), Mai erſucht Herr Major Clevo um 
Vorſchläge zur Prämiirung für die vom 7. vis 
10. Juni hier ſtattfindende Provinzialſchau. 
Es werden zu Preisrichtern für Hühner, Enten. 
u. . w. vorgeſchlagen die Herren Kramer⸗Leip⸗ 

ig, Herz⸗Landsberg, du Roi⸗Braunf ig; 

r Tauben: Dördelmann⸗Hannover, Siede 
Magdeburg, Paske⸗Stettin, Struwe-Bern⸗ 
burg; für Kaninchen: Nebelung- und Pretzer⸗ 
Stettin, Scheel⸗Wollin. An Preiſen werdenſe 
vorbeholtlich der Genehmigung der Land- 
wirthſchaftskammer für Großgeflügel aus⸗ 
geſetzt 25 Mark, 15 Mark, 10 Mark und Di⸗ 
plome, für Tauben 9, 6 und 4 Mark ſowie 
Diplome, außerdem Staats medaillen und drei 
Ehrenprriſe. Hierauf hält Herr Rendant 
aste ſeinen angekündigten Vortrag über die 
kehre von der Anpaſſung in ihrer e 
auf die Thierzucht. Jedes Lebeweſen, fo 
jührte Redner aus, ſucht ſich veränderten Ver⸗ 
ältniſſen anzupaſſen und dies hat auch eine 
eränder des Weſens ſelbſt zur Folge, in⸗ 
dein es bisherige Eigenſchaften aufgiebt und 
andere annimmt. 
Anpaſſung it die mit dem Wechſel der Jahres. 
zeiten in Verbindung ſtehende, z. B. der Haar⸗ 
wechſel, der Winterſchlaf, in den Tropen auch 
Weitere Arten 


drei veränderte Lebensweiſe bedingt. 
verſchiedenen Arten der Anpaſſung ſind leicht 
fa erklären, der Zuſammenhang zwiſchen Ur⸗ 
ache und Wirkung iſt ohne Weiteres erkenn⸗ 
ar. Schwieriger iſt ſchon die unzweifelhaft 
gleichfalls auf dem Beſtreben der Anpaſſung 
an veränderte Verhältniſſe beruhende Aus⸗ 
artung von Thieren, 
uns eingeführt werden, zu erklären. Eine 
jede Art entwickelt ſich in den verſchiedenen 
bieten, in welche ſie neu eingeführt wird, 
anders, fie ftrebt danach, einen für die be⸗ 
treffende neue Heimath paſſenden, durch 
Naturgeſetz 9 Normaltppus an- 
unehmen. Aſien neu eingeführte 
ühnerart entwickelt ſich in Deutſchland an⸗ 
s als in England. Hierdurch entſtehen 
mit der Zeit neue Raſſen. Aus dem einſt aus 
dem Orient eingeführten Mövchen iſt in 
talien das italieniſche Mövchen geworden, 
welches den Geſamttypus aller 17 
Tauben, hohe Beine und kurzen Schwanz, 
enommien hat. Es iſt in Italien er — 
unkt angelangt, wo es ſich nicht weiter ver⸗ 
dert, alſo zu einer feſtſtehenden Raſſe ge⸗ 
worden. Wird es da agegen bei uns weiter ge⸗ der 
lichtet ſo beginnt die Anpaſſung an unſere 
erhältniſſe von Neuem, es artet aus und 
mmt allmälig den Typus des deutſchen 
övchens an. Sache des 9 fich iſt es, der⸗ 
Een en Ausartungen, wo es ſich darum han⸗ 
lt, erwünſchte Raſſezeichen zu erhalten, ent- 
hal genzuarbeiten die ganze Raſſezucht, iſt eben 
{ ci u un 


m 8 . 2 2 
8 ur . N 
dure „ei . 17 ber 97 


andere Ban Theil und: * ite 0 g N 
eführte Neigung zur Ausartung, d. 

I Anpaſſungsbeſtreben. Eine. zen 8280 

iſt es, ob es vom wirthſchaftlichen Standpunkt 


gerade immer erwünſcht iſt, gewiſſe Raſſe⸗ 
merkmale zu erhalten. Beim Italienerhuhn ge 
ann es z. B. nur von Vortheil ſein, wenn es 


einen kleineren, darum aber auch weniger 
n Erfrieren ausgeſetzten Kamm bekommt, 


„borausgejegt, daß es daneben nicht jeine große 


ruchtbarkeit einbüßt. Nach einigen weiteren 
usführungen über die Sportzucht, deren 
Nutzen Redner hervorhob, ſchloß Redner ſei⸗ 
nen überall durch angeführte Beiſpiele, B 
aus hieſigen Züchtungen, unterſtützten V 

trag. An denſelben 5 ſich eine anre . 
Diskuſſion, bei der die Herren Lewin, Nebe⸗ 
lung und Rawengel auch ihre Erfahrungen, 
die die Ausführungen des Vortragenden 
durchweg beſtätigten, mittheilten. — In der 
Leaf folgenden Beſprechung über das 
ommerfeſt wird beſchloſſen, daſſelbe am 14. 


auf die „Stettiner Beitung“. 


ment für den Monat Juni auf bie 


Amal 


täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 33 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


. 


wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der 3 Zeitung“. 


Staeitin den 21. Mal 1901. 
—— — 


Die Ausführung von Tiſchlerarbelten einſchließlich 
Materiallieferung II. Ausſchreibung (Thüren und 
enſter) zum Neubau des Verwaltungsgebäudes an 
r Magazinſtraße hier ſoll im Wege der öffentlichen 
e eg omas 3 uf 
Angebote hierauf fin 8 zu dem ar 
den Bl. Mal 1901, Mittags. 1 1 
Stadtbaubllrcau im Nathhaufe Binmter 8 3 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
erſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ 

folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt ein uſehen ] 


gegen portofreie Einſenduno von 250 % per. 


Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗! 
rath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


bun, aſtfahe t. Tr or Kopenhagen 


vermitte Ah elegant eingerichteter Paſſagier⸗ Schnell ⸗ 


mpfer. 
0 Von Stettin: 

„Oluf Fazer“ am 25. Mai Morgens 3 Uhr. 

„ G. Melobior* „ 26. 
Ankunft in Ropeuhagen Nachmittags d uhr. 
Bon Kopenhagen: 

„C. p. A. Koch“ 27. Mai Nachm. 8 nur. 

„Oluf — 29. 
Ankunft in Stettin am nächten Morgen. 


Rabercs durch Gustav Metzler, Gy Oderſtr. 8. 


Sie bes sum. Be · 
uche ein — möge ihr derſelbe in recht reichem mit 


von 
TH Fur 

ur ⸗ 
Jubſtäums 
Der hieſige Anwalts- 


forganiſchen Herzkrankheiten, 8 an Altersſchwäche, 


Die gewöhnlichſte Art der Wir 


die von auswärts bei]! 


br, chener Kam 1 


Zum im Podejuch (Olwig) zu veranſtalten. 
Sr: Neumann zeigt ein monftröfes Küken 
zwei E n und vier Augen und Herr 
Drüsfe ein Vente des Kanarienei. Ange⸗ 
meldet Eu Lehrer Hamann 
der Woche vom 12. bis 18. Mal Io 
Bee 41 männliche und 37 weibliche, in 
ma 78 Perſonen polizeilich als verſtorben 
baer, darunter 42 Kinder unter 5 und 17 


je eine wegen Diebſtahls bezw. Sittlichkeits⸗ 
verbrechens und 6 Betrunkene 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Giftmörder Jaenicke, der wegen 
Ermordung der Näherin Bergner am Teufels⸗ 
ſee zum Tode verurtheilt wurde, war zur Be⸗ 


obachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach der 

überführt worden. Jetzt hat die 
Unterſuchung ergeben, daß Jaenicke als un⸗ 
heilbar geiſteskrank befunden worden iſt, ſo 
daß natürlich die Todesſtrafe nicht vollſtreckt 
werden wird. 

— In Charlton in England erſchoß der 
eben aus Südafrika zurückgekehrte Wacht⸗ 
meiſter Butler vier ſeiner Kinder und ver⸗ 
wundete das fünfte, eine Tochter. Seine 
Frau entfloh mit dem Säugling. Butler 
wurde verhaftet. ne 

— Von der Staatsanwaltſchaft in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. iſt an die Berliner Kriminal- 
polizei das Erſuchen ergangen, einige erfahrene 
Kriminalbeamte nach Königsberg zu en, 
den, wo dieſelben an der Aufklärung des dor 
tigen räthſelhaften Frauenmordes mitarbeiten 
ſollen. In eingeweihten reifen verlautet mit 
1 Sicherheit, daß die Behörden, namentlich die 
zuſtändigen Lokalbehörden, einen Zuſammen⸗ 
hang der Morde in Königsberg und Konitz 
d nicht für unmöglich halten. Die Art der Ver⸗ 
letzungen beider Opfer und die W 
beider Blutthaten weiſen eine frappante Aehn⸗ 
lichkeit auf. Man hat die Hypotheſe aufge 
ſtellt, daß zum Mindeſten in ran dem 
Königsberger Falle, das Motiv der That 


onen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 8 an Entzündung des Bruſtſells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 10 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 3 an Lebensſchwäche, 3 an Durchfall 
und rechdurch all, 3 au chroniſchen Krankheiten, 
2 an entzündlichen Krankheiten, je 1 an Diphte- 
ritis, Scharlach, Unterleibstyphus, katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, organiſcher Herzkrankheit und 
an Gehirnkrankheit. on den Erwachſenen 
‚farben 5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 4 an Schwindſucht, 4 an 


4 an Gehirnkrankheiten, 3 an Krebskrankheiten, 
I an Schlagfluß, 1 an fatarchaliihem Fieber und 
Grippe, 1 an Krämpfen und 3 in Folge von 
Unglücks fällen. 

Herr Dr. Hermann Fritſche, der 
Direktor des hieſigen ſtädtiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelm-⸗Realgymnaſiums, it in letzter Nacht 
einem ſchweren Leberleiden erlegen. Mit 
ihm iſt ein in allen Kreiſen unſerer Stadt ver⸗ 
ehrter Mitbürger, ein beliebten Pädagoge und 
ein ſteter Förderer von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft aus dem Leben geſchieden. Als Leiter 
der genannten Anſtalt war der Verſtorbene 
bereits ſeit den Oſterferien beurlaubt. Ueber 
* 5 des Entſchlafenen erfahren 

Folgendes: Hermann Fritſche wurde am 
20. November 1 zu Stendal als Sohn des 
königlichen Oberförſters Hans Fritſche ge⸗ 
boren, er beſuchte die Gymnaſien zu Potsdam 
und Danzig, ſtudirte in Königsberg und Ber⸗ 
lin neuere Sprachen und begann ſeine Lehr— 
thätigteit als Probekandidat an der Petri- 
ſchule in Danzig mit dem 1. Oktober 1851. 
Nach kurzer Zeit als Hü ülfslehrer in Marien- 
burg wurde F. am 1. Oktober 1855 in Thorn 
zum ordentlichen Lehrer ernannt, am 1. Okto⸗ 
ber 1865 rückte er zum erſten Oberlehrer des 
1 in Wehlau auf und am 

November 1869 übernahm er Direktor 
die Leitung des Nee en zu Grün⸗ 
berg i. Schleſ. Nach Stettin kam F. am 
1. Oktober 1883, und zwar wurde er zum 
Nachfolger des Direktors Kleinſorge an der 

riedrich⸗Wilhelm⸗Schule berufen. Im Jahre 

873 nahm er auf Veranlaſſung des Minifters 

alt an den Oktoberkonferenzen zur rgani⸗ 
ation des höheren Schulweſens Theil. — Die 
Beerdigung findet am Freitag Vormittag 
von der Friedrich- Wilhelm⸗Schule aus ſtatt. 


* Ein kleiner Brand entſtand heute 


Morde auf dem Gewiſſen hat, oder daß er die 
That in gi in wahnſinniger Nach⸗ 
ahmung des Konitzer Mordes verübte. Die 
Leiche des in Königsberg ermordeten Fräulein 
Leyde wurde in faſt genau demſelben Zuſtande 
gefunden, wie die des Gymnaſiaſten Winter. 
Der vom Rumpfe abgeſchnittene Kopf lag am 
Ufer des Wallgrabens, den Rumpf, von dem 
die Beine abgeſägt waren, fand man in einen 
Sack an He im Waſſer des Pregel. Raub, 
Rache, Luſtmord oder Eiferſucht ſind als 
Motiv nach dem bisherigen Ergebniß der 
Unterſuchung ausgeſchloſſen. Die Perſönlich⸗ 
keit des Thäters, der Ort * That und deren 
Beweggründe ſind daher in geheimnißvolles 
Dunkel gehüllt. 

In grauenvoller Weiſe ermordet und 
beraubt aufgefunden wurde Montag früh in 
der Nähe von Bernau ein Mann, deſſen Per⸗ 
ſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Bewohner von au fanden eine Viertel- 
ſtunde von der Stadt entfernt an der Zeper⸗ 
nick Ladeburger Landſtraße die nt eines 
etwa vierzig Jahre alten Mannes, der 


Wahnſinn iſt und der Mörder entweder beide R 


wird, nur mit Hilfe anderer entkommen ſein. 
Ein wie gewiegter Gauner er iſt, zeigt folgende 
Epiſode: Nach der Verurtheilung wurde er feſt⸗ 
geſchloſſen von Meiningen nach Maßzeld zurück⸗ 
ceb acht. Kurz vor dem Zucht haue. blieb er 
plötzlich ſtehen und überreichte einem der Tran = 
portenre die Ketten, deren er ſich unbemerkt, zum 
Entſetzen ſeiner Begleiter, entiedigt halte; mit er 
Worten: „Bitte, halten Sie mal, ich will ei 
Stück Brod eſſen“ „griff er in die Bruſtlaſche u 
begann vergnüg; zu veſpern. Pießlers Ver⸗ 
haftung war in Aſchaffenburg erfolgt, als er 
— der vielfach beftrafte Langfinger — wegen 
eines bei ihm verübten Bnehttahls Anzeige bei 
der Polizei erſtattet hatte. 
. Er ALTE TEE — 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Mai. Nach offiziöſen Mit⸗ 
theilungen wird Baiern dem Vorgehen Wür⸗ 
tembergs betreffs der Einführung einheitlicher 
deutſcher Poſtwerthzeichen nicht folgen. Sollte 
von Berlin wieder verſucht werden, eine Aende⸗ 
rung herbeizuführen, wird Baierns Antwort 
wieder ablehnend lauten, zumal der Landtag 
die erforderliche Zuftimmung wohl vorerſt 
niemals geben wird. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Newyork konnten die kubaniſchen 
Radikalen geſtern eine Verſchiebung der Dis- 
kuſſion über den Mehrheitsbericht bezüglich 
der amerikaniſchen Forderungen erzielen. In⸗ 
deſſen ſcheint Ablehnung derſelben nicht zu er⸗ 
warten. Die förmliche Einweihung der 
Pan⸗Amerikaniſchen Ausſtellung fand geſtern 
ſtatt. Roſevelt und Senator Lodge hielten 
eden. Der Maſchinenarbeiter⸗Streik iſt 
für die Arbeiter faſt überall erfolgreich. Viele 
Arbeitgeber ſind bereit, nachzugeben. 

Die beiden verhafteten Direktoren der 
Pommerſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank, Kom⸗ 
merzienrath Schultz und Romeick, werden ſich 
wegen Vergehens gegen das Altiengeſetz zu 
verantworten haben. Trotz der in Höhe von 
100 000 Mark angebotenen Kaution iſt die 
Entlaſſung der Direktoren aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft abgelehnt worden. 

Nach einem Telegramm des „L.⸗A.“ aus 
London verlautet dort, Sir Alfred Milner 
werde nach ſeiner Ankunft in England die 
Pairswürde verliehen werden. 

Köln, 21. Mai. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet aus Petersburg: Der direkte Verkehr 
auf der Linie Port Arthur —Charbin und 
Charbin—Caidalowa iſt bis zum Herbſt ver⸗ 
ſchoben worden, da die Fertigſtellung des 

roßen Tunnels bei Charbin nicht früher er⸗ 
olgen kann. 

Haag, A. Mai. Wie verlautet, ift an 
den Präſidenten Krüger eine Depeſche von 
Frau Botha eingetroffen, in welcher dieſelbe 


Kopf von dem nackt daliegenden 5 val. ihre demnächſtige Ankunft ankündigt und mit- 
Sa enge 2°, ee ſtändig abgeſchnitten war. Der Stopf, der theilt, daß fe t einer wichtigen 8 Friedens- 
r bermochte das Feuer im Ent- ebenſo wie das Geſicht in grauenerregender miffion betraut ſei. 

tehen zu unterdrücken. Weiſe zerſtochen und bis zur Unkenntlichkeit Brüſſel, 21. Mai. König Leopold 

Ber d N def entſtellt war, wurde 40 Meter von dem hatte geftern im königlichen Palaſt eine län⸗ 

8 * ( aftadie) diele 2 une entfernt im nahen Kornfeld gefunden. gere 88 mit dem aus dem Kongo⸗ 

geſtern Abend ein mit Altersgenoſſen ſpie en- d Die Kleider waren dem Ermordeten geraubt ſtaate hägelehrten Wahis aus 
Schulknabe von einem n worden. Man nimmt an, daß es fh um | Bordeaux. 

Ernte, und ſchwer verletzt Seiten Raubmord handelt. Madrid, 21. Mai Die ſpaniſche Zen⸗ 


wurde ein doppelter Bruch des linken Ober- 
arms feſtgeſtellt und mußte der Verunglückte 
in die Kinderheilanſtalt überführt werden. 
„In der Parnitz wurde geſtern die 
Leiche des als vermißt gemeldeten Kahn⸗ 
bootämannes Otto Grahl gelandet. — Zwei 
beiter. n ekannt gegeben, 


noch cht fe nett. werden ene 


Der berüchtigte Ein⸗ und Ausbrecher Trau⸗ 
gott Preßler, der ſeit 1879 im W Unter⸗ 
maßfeld ſitzt, iſt von der Mein 1 raffammer 
zu 1 ren Zucht 


abermals wegen Diebſtahls 

haus verurthellt worden. e 

mehrfach ausgebrochen war und die weſteſte Um⸗ 
gegend in Schrecken geſetzt hatte, entwich er im 
September v. J. 18, und une unter Mit⸗ 
nahme verſchiedener Klei a 

des Talars des Anftattegeiftfichen, den er aus 
dem Schranke der Anſtaltskirche entn endete und 
bei Seiner nächtlichen Flucht anlegte. Mit einem 
Schlüſſelbund in der Hand und eine Zigarre 
rauchend, ſchritt er an den beiden Mititärpoften 


e hren def es 15 um einen Mann von 
etwa 40 Jahren, deſſen Leiche vorgeſtern gegen⸗ 
über dem Koftgehäude aufgefiſcht wurde, die⸗ 
elbe kann eine Woche oder etwas länger im 
zaſſer gelegen haben. Der Mann hatte blon- 


des Haar und blonden Schnurrbart, bekleidet vorbei, die ihn, als er auf den Anruf „Halt, 
war er mit dunkler Weſte, geſtreifter Ober⸗ wer da” geantwortet hatte „Nachtwache!“ paffiren 
88 geſtreifte 108 u blaugeſtreiftem ließen. Der eine Poſten ſah . wie die „Nacht⸗ 
tern würde im wache“ ſich das äußerſte Thor des duc ibaes 

. die Leiche einer aufſchloß und auf die Straße trat. t einem 
. N die won rere Monate im Anflug von Hohn erzählte Preßler in der Ver⸗ 


8 er pr De muß. Bekleidet war die⸗ 
lauen Blouſe, blauem Ober- 
— N 1 roſa geſtreiftem Unter- 
rock, ſchwa rzen Strümpfen, Knopfſchuhen und 
einer — — en Laßſchlege Auskunft über dieſe 
beiden Perſonen wird in der Kriminal⸗Inſpek⸗ 
tion entgegengenommen. 
Feſtgenommen wurden 13 Perſo⸗ 
nen, darunter zwei wegen Gewaltthätigkeiten, 


handlung, daß das „Zuchthaus Maßfeld eine der 
ſeſteſten „Herbergen“ in Deutſchland ſei, daß feine 
eiſerne Jellenthür allein 4½ Zentner gewogen 
habe, daß ſie ohne Riegel mit fünf Pateutſchlöſſern 


geweſen ſei. Man möge ſich den Kopf darüber 
zerbrechen, wie er herausgekommen ſei. Da 


Jenſter und Thüren nach einer Flucht feſt ver⸗ 


ſchloſſen waren, kann Preßler, wie angenommen 
wie auch durch 
organisatorische Thätigkeit als Direktor 


seine a 
hat er sich bleibende Ver- 
dienste erworben. ’ 
Er wird uns unvergesslich sein. 
| 


In der Frühe des heutigen Tages ist nach schwerer Krankheit 
der langjährige Leiter unserer Anstalt 


Herr Gymnasialdirektor 
Dr. Hermann Fritsche 7 


in die Ewigkeit abberufen worden. 
Auf wissenschaftlichem Gebiete, 


‚Stettin, den 21. Mai 1901, | 
Das Lehrerkollegium 
der Friedrich Wilhelms-Schule. 


6 E kreuzeait., „. 480 M. un. 
— den 20. Da 1001. ee Ohne Anzahl. 25 M. mon. 
runeco Woch. Probesend, 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 24, d Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


leitung in der Querſtraße ſowie in der Tuxıteritraße 

von der Alleestraße bis zum Armen⸗Kirchhof ſiatt. Stettiner 

Der Magifrat, Ces. un Barei- Senne Iock-IBrauerei. 
Namilleu - Nachrichten aus anderen Zeitungen. T äg i ch: 


Geboren: Ein Sohn: Max Weinlaub [Stettin]. 
Dr. Werner Reinke [Danzigl. J. Römer Stolp]. 
Eine Tochter: Ad. Meincke [Stralſumd!]. 

Verlobt: Fräul Roſa Grunwald mit Herrn C. 50 
Phicbig [Stettin]. Frl. Gertrud Hirſchheim mit 
Alexander Toblas [Stettin], Frl. Meta Beſſert a 
Herrn Withelm Wehnert [Neuſtettin⸗Hattingen a. Ruhr! 

(ge ſtor ben: Gottlieb Blank [Prenzlau]. Altſitzer 
Call Schulz, 70 J. [Gramzow] Bauhofsauſſeher 
Ferdinand Firzlaff, 66.3: [Kolberg J. Tiſchleralte mann 
Theodor Christen, 71 J. [Barth]. Buchbindermeiſter 
Carl Gräff, 51 J. r Albertine Benken⸗ 
dorf g b. Sonnenberg, 63 J. [Neuſtetti J. Wittw⸗ 
Auguſte Thiede, 44 J. tem). Wir. Ama Mugheim 
verw Kühl geb, Metzer, 60 J. ase Frau Luiſe 
Nachtigall geb Heiland, 71 J. IPaſewall]. 


Verreiſt. | 
Dr. Böddecker. | 


verbunden mit 


Großem Garten » Concert 


Artillerie⸗Regiments Nr. 2, 


Unitreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang; Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Preiſe der Plätze: 
Eutree 25 je Mur E 8 5 50 Pfg. 


Bei ungünſtiger aa 5 te die Vorſtellung 


Thierausſtellung und a 


5 27 


verſchloſſen Er mit elektriſchem Läntewerk verſehen] hab 


Fe: 


: 


| 


— 


Große Spezialitäten - Vorſtellung m“ 


ausgeführt von der Kapelle des Pommerſchen Feld⸗ Entree 20 Pf. 


ſur läßt Meldungen über dx Sabi 
nur unvollſtändig ialiſten be⸗ 
A 


— 
die Li 4 5 
lien ie, ie de er wiſſent⸗ 


9 und kün⸗ 
digen Proleſttandgebunge r den nächſten 
Sonntag an. 


Auch die Rat iſten drohen die 


Mai. „Daily Mail“ 
melde aus Gapfiabt: Das Kommando 
Kruitzinger mit 800 Mann jjt nach der Kap⸗ 


kolonie zurückgekehrt, um die dortigen Kom⸗ 


mandos mit Truppen zu verſtärken. 


Man glaubt, = diefe Ereigniſſe eine Wieder: 
e in der Kapkolonie be- 
Wie amtlich berichtet wird, fand 


zue der 
deuten. 
eine Anzahl Gefechte in der Kapkolonie ſtatt. 
Die Buren weigerten ſich größtentheils den 
Kampf aufzunehmen, doch iſt es 


fe 


dem Präſidenten Krüger eine Unterredung 
aben. 
Das Blatt „Glasgow Herald“ berichtet: 


Der ſpaniſche König werde in den Monaten 


Auguſt und September nach London kommen 
und bei dieſer Gelegenheit die Glasgower 


Er E Bellevuß — 


Ideal-Brettl. 


Director: Leon Kesema 
Muſikaliſche Veitung: Erik Meyer- elm 
Sonntag, den 26. Mai 1901 (1. Se. 
Abends präciſe 8 Uhr, 

in dein vollſtändig neu auszeſtatte ten echan, 


röffn - Vorstell 


Auftreten ſämmtlicher neuengagirten Sänger 20 
und Sängerinnen und Schauſpielkräfte. 
Das jemalige Programm wird durch die Tages; 
zettel veröffentlicht. 


ldeal- Bretti - Preise: 
Logen 2 , J. Parquet 1,50 , II. Parquet 1 
Die rf 3 allabendlich 
Er präciie 8 Uhr. 


Mar r zum Idealbrettl und die Kaffe 
Gieekle befindet ſich 1 II. Portal (Gartenein⸗ 
gang). Ebendahin wird auch während des Umbaues 
Belle vuetheaters die Halteſtelle der Elektriſchen 
Straßenbahn verlegt. 
Der Vorverkauf (auch bei Hildebrandt & Sohn, 
8 2) beginnt 
Donnerſtag, den 28. Mai 1901. 


Mo 2 den 27. u 2 een 


2. Ideal-Brett!- Vorstellung. 


Ideal-Brettl-Preiſe. 
achmittags 4 Uhr: m 
1. Lustentel- Vorstellung bei halben Preisen. 


Sie weiß etwas. 


Schwank in 4 Akten von Audolf Kneiſel. 
Halbe Preiſe der Pl äge: 

1 Mk., I. Parquct 75 Pf., Parquet 50 Pf. d 
Coneertgarten täglich ab 4 Uhr vor und nach 
der Vorſtellung, ſowie während der Pauſen: 

ser Extra - Garten- Coneert RK 
der EB National- apelle 
GER Szylagyi-Györgyi. MEMEM 
Kinder 10 Pf. Theaterbeſucher frei 


Etablissement | 
„Alte an 


Große ecialitäten ellung 


Decente Bemilien. een m. 
5 1. Mas 55 I. Platz 20 O. 


D EZEEED 


benutzen, um Ausſchrei⸗ 
Bean ins Werk 140 


ihnen trotzdem 
elungen, mehrere engliſche Patrouillen abzu⸗ 24,00 
angen. — Frau Botha iſt auf dem Wege nach 
Europa in Kapſtadt eingetroffen; ſie wird mit 


W 


Spa 7 N une König dürfte im 
pätfonmer übrigen Hauptplä 
Englands befuchen. ng 


London, 21. Mai. 

Peſt bedeutend in der ıhme N 
eftern iſt kein einziger Fall in der Kolonie 
festgestellt worden. 

Man glaubt, daß ein Syndikat von Fi- 
nanzmännern in Newyork ſich mit der Ein⸗ 
ziehung der Entſchädigungsfumme für die Ver⸗ 
einigten Staaten von China befaſſen wird. 

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in 
Südafrika umfaßt für geſtern 4 Todte, 15 
Verwundete, 16 an Krankheiten Verſtorbene 
und 149 Schwerkranke. Fünf Vermißte ſind 
wieder ins Lager zurückgekehrt. 


u 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 21. Mai. Aus Peking wird 
berichtet: Die Unterhandlungen ruhen augen⸗ 
blicklich, da die Vertreter der Mächte Inſtruk⸗ 
tionen ihrer Regierungen abwarten. Die 
nächſte Verſammlung der Vertreter findet am 
Mittwoch ſtatt. Die Anſicht der Vertreter iſt, 
daß eine Löſung der chineſiſchen Frage un⸗ 
mittelbar bevorſteht und daß alle Unterhand⸗ 
lungen im Laufe des nächſten Monats beendet 
ſein werden. 

Einer Statiſtik des Kriegsamtes zufolge 
hatten die Engländer bis zum 1. Mai 249 416 
Mann in Südafrika. An Todten und an 
Krankheiten Verſtorbenen betragen die Ver⸗ 
luſte bis Ende April 14 978 Mann; verwundet 
wurden 17 209 Offiziere und Mannſchaften. 
76 562 Offiziere und Mannſchaften 
nach der Heimath zurückbefördert, 
47 509 Invaliden. 

Tanger, 21. Mai. Die zwei franzöſi⸗ 
ſchen Kreuzer, welche die Forderung Frank⸗ 
reichs beim Sultan unterſtützen, ſind mit dem 
Dragoman der franzöfiſchen Botſchaft nach 
Mazagran abgeſandt. Der Dragoman begab 
ſich zum Sultan, um die franzöſiſchen An⸗ 


darunter 


ſprüche perſonlich geltend zu machen. 


gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur 
Haffige Fabıllate au I e Engros⸗Preiſen 
mcter- und robenweiſe an Private porto- und 
Üfrel. Tauſende von eee ah 
ufter 7 Doppelt. Briefporto nach 
eidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf 6riederdtr, Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


“Borfen- Berichte, 
Getreidepreid-Notirnugen der Landiwirkhr 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 21. Mat wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 141,00 bis 903 


Weizen 171,00 bis 173,00, Gerſte 136,00 bis 


140,00, a bis 140,00, Kart 

20,00 1 5000 lle * 
Pla N Gch 2 Roggen 
142,00, * izen 173,00, Ge Hafer 


Nette” 


Weizen — „Ge 
Hafer 132/00 bis 1 144,00, 
30,00 e 


ER Roggen 136,00 bis 140,00, 
menen 17 bis —.—, Gerfte 150,00 bis 
186,0 bis 140,00, Kartoffeln 


2700 bie 16.00 Mart. 


Zi 


132,50 bis 137,50, 
137,00 bis 146, 00. 
artoffeln 24,00 bis 


Stolp. Roggen 130,00 bis 136,00, Welten 
170,00 bis 172,00, 8 
Hafer 186,00 bs ——, Kartoffeln 20,00 18 


Neuſtetti hausnotiz) Roggen 


Gh 
147,00 bis W 8000 zen 182,00 bis 183,00, 
. bis 


—,—, Hafer 145,00 bis 


5 ach e Roanen 150,0, 


U 


U 


Ham. Roggen 135,00 bis 138,00, 
Weizen 164,00 bis 172,00, Gerſte 140,00 bis 
144,00, Hafer 137,00 bis 141,00, Kartoffeln 
26,00 bis Do Mark. 


N EN Roggen 136,00, Weizen 
1 rſte 140,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
Platz Greifswald. Roggen 137,00, 
Weizen 164,00, Gerſte —,—, Hafer 137,00, 
Kartoffeln —,.— Hark 
Stralſund. Roggen —,— bis —,— 
Weizen —.— —— — 
.—, Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
00 bis —— Mark. 


eee vom 20. Mai. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 bis —.—, Weizen 175,00 bis —,—, 
Gerſte —— bis —.—, Hafer 154,00 bis 
—.— Mark. 

Pla! Danz z. Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 170,00 bis 173, Gerſte 145,00 bis 
146 00, Hafer 137,00 bis 138,00 Mark. 


Weltmarktpreise. 
Es wurden am 20. Mai gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 
Mark. 
Liverpool. Weizen 174,50 Mark. 
Odeſſa. Roggen 145,00, Weizen 170,25 
Mark. 
Riga. Roggen 145,00, Weizen 174,75 
rk. 
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Bremen, 20. Mal. Börſen⸗Schluß⸗ erich 
Raffinirtes Petroleum. Offizielle ani 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe. Loko nomine 
Schmalz höher. Wilcox in Tubs 2 
Armonr ſhield in Tubs 41 Pf., andere arken 


in Doppel⸗Eimern 42½ Pf. Speck feſt. 

Ma er 20. Mai. Roh 75 
Abendbörſe. dukt FN 
fob Ham * Mai 9,70 G., 
per Juni 9,67½ G., 9,72% B., 52 
9,72½ G., 9,777, B., per Auguſt 9,75 ui 
9,80 B., er 8,92 ½ 5 


ver 
9,00 B., per Januar⸗März 9,05 G., 9,10 5 
Stimmung ruhig. 5 


Warane ltere Wetter 


r Mittwoch, den 22. Mai 1901. 
Beränderlicen ſtarker 1 mit Nier 


A. Engelhardt, Director. derſchlägen. 


wurden 


Newport, Roggen 148,00, Weizen 175,25 


Sn ACER ai 
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Hamburg, den 20. Mai 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


Ham burg⸗Amerika⸗Lini 


D. Afrika, 19. Mai von Roſario. 

„ Andalusia, 1“. Mai 4 Uhr Nachm. von Colombo 
„ Aroadia, 19. Mai in Kobe. 

„ Armenia, 20. Mai 7 Uhr Vorm. in Hamburg. 


Piiugst- Sonderfahrten 


„ Assyria, 17. Mai 1 Uhr Nachm. von Phi. |]. Nach Swinemünde, Heringsdorf, Insel Rügen u. zurück: 


delphia nach Hamburg. 

8 D. Auguste Victoria, 17, Mal 8 Uhr Nachm. 
in Newyork. g 

D. Bengalia, von Baltimore kommend, 20. Ma 
5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Bethanla, 18. Mai 9 Uhr Vorm. von Baltimor: 

; nach Hamburg. FR 

„ Bulgaria, von Hamburg via Hallfax nach Balti⸗ 
more, 17. Mai 7 Uhr 15 Min. Nachm. Eur 
haven paſſirt. 

„ Castilia, 16, Mai von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. ; 

J. D. Columbia, von Hamburg nach Newyork, 17. Mai 
4 Uhr 55 Min. Nachm. von Cherbourg. 

D. Croatla, 17. Mai in St. Thomas. 

„ Elba, 17. Mai 8 Uhr Vorm. in Boſton. 

8. D. Fürst Bismarok, 17. Mat Abends auf der 
Elbe angekommen. 

D. Hispania, 16. Mal in Santos. 

„ Hungaria, 18. Maj 4 Uhr Nachm. in Hamburg. 

„ Karthago, nach Südbraſilien, 18. Mai 1 Uhr 
Nachm. von Liſſabon. 

„ Lydia, 17. Mai in Rio Grando do Sul. 

„ Numantia, von Hamburg nach der Weſtküſte von 
Amerika, 19. Mai von Teneriffe. 

„ Patricia. von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 19. Mat 4 Uhr 
5 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Pennsylvania, 18. Mai 6 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ Pontos, von Hamburg nach Neworleans, 18. Mai 
6 Uhr 30 Min Vorm. Beachy Head paſſirt. 

„ Pre torla, 18. Mai 10 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ Rhenania, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 19. Mat 10 Uhr 10 Min. Vorm. Cux⸗ 
haven paſſirt 

„ Savola, von Oftafien kommend, 19. Mat 6 Uhr 
Nachm. in Havre. 

„ Segovla, 19. Mai 5 Uhr Vorn. von Kobe. 

„ Suevia, 19. Mai von Shanghai. 

„ Teutonia, von Hamburg nach Montreal, 18. Mat 
2 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 

„ Valdivia, von Bahia nach Bremen und Hamburg, 
19. Mai von Teneriffe. 

„Westphalia, 18. Mal 9 Uhr Vorm. in Quebec. 


Baumw. Längen, 
Baumw. Strümpfe 


für Kinder, Damen u. Herren, 


Daum w. Kindersöckchen, 
Baumw. S rickgarne, 


Max Hauschild, 
Sehiekhardt ete., 


toffhandschuhe 


für Kinder, Damen und Herren 
in den verschiedensten Qualitäten und zu 
sehr billigen Preisen - offerirt 


. I. Klein, 


Mönchenstrasse 7. 
Maschinenstickerei, sowie Anstrieken vou 
Strümpfen schnell und tadellos. 
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Zur Selbſtbereltung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 
Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Efſig⸗Eſſenz. 
Drigmaltlacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 4 % 


In Stettin echt zu haben bei: 
Arthur Bonkowski, 


Alfred Bürgener, 
Franz Daugs, 
Druschke & Zeunert, 


Johannes Held, 

Emil Henschel, 

Hans Meyer, 

Lax Moecke’s Wwe., 
Theodor Pöe, 

Erioh Richter, 

Lax Sohütze ir 
Bruno Steinda: 

Emil Wielune 


j Keen 
Vascha: 
-Mützen. 


Unerreichte Auswahl. 


Ausserordentlich * * 
* = = billige Preise. 


Hüte u, Mützen. 
Richard Braun Nach. 


Inh.. Marcus & Heinemann 


Breitestr. 15. 


Nebenverd. durch recherchiren ! 


In Stettin, Stargard, Stralſund, Stolp geeignete 


unbeſcholtene Perſonen 


eſucht. Offert. m. Rückp. an 
J. R. A. Cölu a. / R., er 


erlenpfuhl 16, I 


1. am Pfinest-Sonnabend, den 25. Mai: 3. am 2. Feiertag, Montag, den 27. Mai: 


Hinfahrt nach Swinemünde, He- Nach Swinemiüinde, Stubben kammer, 
ringsdeorf, 3 Sellin, Binz, Sasunitz und zurück 
Sawwmmätz 


(auf der Hinfahrt: Heringsdorf anlaufend) 
per Salon-Schnelldampfer „Frela“, 


Hin- und Rllekfahrtzeiten wie bei 2, Rückfahrt 
auch Dienstag; siehe 4. 


4. am 8. Feiertag, Dienstag, den 28. Mai: 


Rückfahrt von Sasentitz, Binz, 
Sellin, Göhren, Heringsdorf, Swine- 
münde nach Stettin 
per Salon-Schnelldampfer „Germania“, 

Abfahrt von Sassnitz: 11% Uhr Vorm. von 
Binz: 11% Uhr Vorm., von Sellin: 12 Uhr 


per Salon-Schnelldampfer „Germania“ o. A, 
Abfahrt: 11% Mittags, von Swinemiinde 2 Nachm.; 
von Heringsdorf 3% Nachm. 
Ankunft in Sassnitz: ca. 730 Abends. 
Kückfahrt am L oder 2. oder 3. Feiertag: 
siehe bei 2—4. 

2. am 1. Feiertag, Sonntag, den 26. Mai: 
Nach Swinemünde, Stubbenkammer, 
Sasamitz und zurück 
(auf der Hinfahrt Heringsdorf anlaufend) 
per Salon-Schnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt: 4 Uhr früh, von Swinemünde 715 Vorm. 


Rückfahrt nur von Sassnitz: 2% Nm. präcise, | Mittags. von Göhren: 191% Uhr Mittags, von 
Rückfahrt von Swinemünde: 6 Uli Nm., Rück- Heringsdorf: 2% Uhr Nachm,, von Swine- 
fahrt auch Montag oder Dienstag; 3 und 4. |münde: 3% Uhr Nachm. 

ne »hahrpreise: ; 

Stettin Rügen: einfache ahn 6, Stettin- Swinemünde: einf. Fahrt Mk, 8,— 
Hin- u. Rückfahrt in einem Tax 6,— in- u. Rückfahrt in einem Tag; „ 3— 
Mehrere Tage are = Mehrere ges. „ 

(bei Fahrt- Unterbrechung in Su ing i Swinemünde Heringsd.: jede Fahrt „ 0,50 
münde oder Heringsdorf) fr 19 


II. Nach Rügen und Kopenhagen und zurück, 


via Sassnitz, Frellehorg, Malmö: 

Abfahrt ab Stettin: Püngstsonuabend 11% Mitt; per Dampfer „Germania“ 0. A. od. Pfingstsonntag 
4 Uhr früh per Dampfer „Freia“, ab Sassnitz: tüglich 140 und 421 mit den Postdampfern nach Trelle- 
borg, ab Trelleborg: täglich 6% und 850 mit der .Bahn nach Malmö, ab Malmö: 73° und 10% mit 
dem Oeresunddampfer nach Kopenhagen (Havnegade). Ankunft in Kopenhagen: täglich 900 u. 119. 
Rückfahrt von Kopenhagen (Havnegade): täglich 7% und 745 mit dem Oeresunddampfer nach Malmö, 
spätestens 28. Mai Abends, ab Malmö: täglich 855 und 11% mit der Bahn nach Trelleborg, ab 
Trelleborg: täglich 9@ und 1145 mit den Postdampfern nach Sassnitz, ab Sassnitz: 28. Mai 110 
Vörm. per Dampfer „Germania“ oder 29. Mai 12% mit Dampfer „Sequens*. 

Preis: Stettin—Kopenhingen und zurück T. Caj. Mk. 25.90, II. Caj. 19,35. Preis: Sassnitz—Kopen- 
hagen und zurück I. Caj. «x. 16,90, II. Caj. Mk. 10,35. 


III. Nach der Insel Bornholm und zurück, 


via Sassnitz: 

Abfahrt ab Stettin: Pfingstsonnabend 11% Mittags per Dampfer „Germania“, ab Sassnitz: 
Pfingstsountag 5 Uhr früh per Dampfer „sequens“, an Bornholm Hammerhafen: 11 Uhr Vorm. 
Zurück ab Bornholm—Hammerhafen: Mittwoch, den 29. Mai, 5 Uhr früh 4 per Dampfer 

ab Sassnitz: Mittwoch, deu 29. Mai, 12% Uhr Nachm. h „Sequens“. 

Preis: Stettin — Bornholm und zurück Mk, 18.—, Sassnitz — Bornholm und zurück Mk. 12.—. 
Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. Fahrkarten sind in der Fahrkarten -Ausgube 
am Bollwerk erhältlich. e 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 
J. F. Braeunlich, G. m. b. II. 


Telephon No. 30. 


Jubiläums- Ausstellung 1901 » 


für Industrie und Gewerbe f 
= Duni — gan — Auguſt 
n 


Riga. 


en DR AR 28 6 
Eröffuung am 1. 14. Juni 1901 
des helsingforser Orchesters, 
Concerte: Dir, Schneevoigt, u. der Peters. 
burger Garde-Equipage, Dir. Blaväc 
aus Attractionen: ug 
Alt-Rigao Uenedigo Dähomey-Dorfo Vogel- 
‚oo wiese o Wiener Specialitäten etc, etc. o o 
Wohnungs: Ausweis; Ad. Kig.Inb.-Ausstellg, 


Bollwerk L 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


flug Nase Faden 


der Pommerſchen Landwirthſehaftskammer 


im Stettin 


verbunden mit 
Prämiirung von Reit⸗ und Wagen pferden 


und einer 


= »ferde: Lotterie 
am . bis 10. Juni 1901 a 


25 1 + 10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zu⸗ 
Haupt⸗Gewinne: egen Jede Blagenpfere, 
Es werden 800,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Baukhauſe 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Conſul Kellmuth Sohröder, Stettin, Sellhaus⸗ 


Provinzialſehau 


bollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 15. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nicht mehr berückſichtigt werden können: 


Das Comitee des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


Der Vorſihende: 
Hellmuth Sehröder. 


Bad II mena u. 540 n Thüringen. 


San. -Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 
Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. 
Prospekte gratis. 


Max Klauss, 


Ubrmacher, ze 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


Ber gegründet 1879. x 


Nur durchaus ſollde Fabrikate, Preiſe äußerſt mäßig, 
empfiehlt ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


silberner und goldener 


DANEN- u Honlel-Ull, 


Regulatore, Holz-, Stand-, & 
Wand- und Wecker - Uhren 


unter reeller Garantie, & 


„Uhrketten 


in allen Metallarten, von der elnfachſten bis zur hocheleganteſten 
Ausführung. 8 


S preieliſte nach auswärts franto. 


8 
5 
8 
8 
3 
8 
2 
® 
9 


„ N 
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Ball Tad 


Sonderfahrten an Sonn⸗ und Seftfagen 
nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis anf Weiteres, 

Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 99 Vorm., 112° Vorm. 1% Nachm., 205 Nachm., 4% Nachm., 62 Nachm. 
bert 8 m 925 Nachm., 10 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 12% Mitt., 120 Nachm., 200 Nachm., 55 N 650 N 

7586 Nachm., 8599 Nachm., 95% Nachm., 1052 en . Ei 

Nach Finkenwalde und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 7 Vorm., 99 Vorm., 135 Nachm., 29 Nachm., 455 Nah, 712 Nachm. 


Abfahrt von Finkenwalde: 827 Vorm., 125 Nachm., 


815 Nachm. 


215 Nadın, 316 Nachm., 6 Nachm., 


Nach Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900 Vorm., 199 Nachm., 7 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12086 Nachm., 28 Nachm., 8% Nachm. 


Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. 


Sountags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu 
auch II. Klaſſe führen: 5 


— Auſerdem baben die 
folgenden fahrplaumäſtigen Zugen, welche 


Nach Podejuch und zurück: 
Beta von Stettin: 61 Vorm., 75 Vorm., 330 Nachm., 620 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm., 38 Nachm., 84 Nachm. 
Nach Finkenwalde und Altdamm und zurück 
Abfahrt von Stettin: 516 Vorm., 10% Vorm., 340 Nachm., 637 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 952 Vorm., 1286 Nachm., 257 Nachm., 42° Nachm., 94° Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 946 Vorm., 12 Nachm., 25s Nachm., 4 Nachm., 92 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 59? Vorm., 922 Vorm., 1 Nachm., 65s Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 9° Vorm., 101 Nachm., 99 Nachm. 


Die gekauften Sonntags : Rückfahrkarten 
ſondern für einen beliebigen Sonn⸗ und Feſttag. 


Stettiner Sc 


Rossmarktstr. 14 13. 


gelten nicht für einen beſtimmten, 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. 
1 Einzelkarte , . Mk. 0,30 
12 Karten „ 3.00 
Jahreskarten e 
Sommerkarten v. 1/—80./ „ 15,00 
Winterkarten v. 1./10.—31./3. „ 10,00 


| 


| Winterkarten v. 1./10.—31/ „ 


Kinder. 
1 Einzelkarte . Mk. 0,20 
12 Karten „ 
Jahreskarten „ 12,00 


9,00 
6,00 


Sommerkarten v. 1½ 80%. „ 


1 Zuschauerkarte 10 Pfg. | 
Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


a 25 Pfg. 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder TE RE 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte —, 
12 Karten ? 


Mk. 0,30 
3,00 


. . 7 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


zer Uhren-Iindustrie. 


magnetiſches Präziſianswerk, find genaueſt regulirt 
und erprobt, und leiften wir für jede Uhr eiue drei ⸗ 
jährige ſchriftliche Garantie, Die Gehäuſe, welche 
aus drei Deckelnmit Sprungdeckel (Sat onette) beſtehen, 


von 
200 


chleuten von 


ner echt goldenen Uhr, die 
koſtet, nicht zu unterſcheiden find. Einzige 


Uhr der Welt, welche nie das Gold- 
liert. 10000 Nachbeſtellungen und ca. 3000 


1 lobungsſchreiben innerhalb 6 
42 Preis einer Herren- oder Damen⸗Uhr nur 14 Mart 
porto- und zollfrei. Zu jeder 
—— 5 eine * 8 ed Bene aa 
ochelegas bern be ür 
22 2 nb B. Di. Ser 1 (ht ronvenivenbe Uhr wird auſtandslos zurückgenonunen, 


daher fein Mifice! 


Plaidhüllen 


aus wasserdichtem Stoff in allen Preislagen. 


& Vogler, 
Reifschlägerstr. f. 


Dre 


Sirop» 


per bald nach Breslau ein beſſeres 


für zwei Knaben von 5 und 7 Jahren. 
erſten Unterricht ertheilen zu können. 


Verſaubt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung. 
Beheungen find zu richten an das 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Poſttarten 10 Pig. we 


Für die Reise 


empfehlen wir 


Schirmhällen 


Gesucht 
Kinderfräulein oder auch Erzieherin 


Dieſelbe muß etwas muſikaliſch ſeiu, um den Kindern hlerin den * 


Monaten erhalten. 


Diechahı, —. 
ebitahl, gra . 
alölehten) A 


und Damen (auch 


Rucksäcke 


Offerten mit Lebenslauf, Gehaltsanſprichen und event. Zeugnißabſchriften unter N. 6890 


Fritz Kabath, Annoncen⸗Expedition, Breslau 1. 


retournirt. 


Klimatisoher Kurort. 
Station der Zweigbahn 
Watha-Ruhlu. 
Herrlichst gelegen. 
Illustrirte Prospekte 
gratis durch das Kur- 


im Thür. Wald. Comits. 


Gute Lebensverſorgung. 
Für nur Mk. 100 verkaufe krankheits⸗ 
halber meine Platt: u. Waſehanſtalt, 
Mk. 120 monatliches Einkommen. 
Ottilie Nicolay, Charlottenburg, Peſtalozziſtr. 101: 


0 2 0 
italiſten. 
Kapitaliſten. 

Für Sofort auf größeres Gut mit Induſtriebetrleb 
nach geringfügiger, alter, erſter Hypothek eine zweite 
Hypothek von % 80 000, — geſucht, welche mit 60 % 
gerichtl. Taxe 3 e = 88 
Ofte ten von ſtdarl n unter D. N. 
Nalia l Mosse, Berlin SW. f 


. ͤ KP A NL re 
Privat⸗Loos⸗Verein 
u 
nimmt uoch Mitglieder an Kleine Beiträge, große 4 
Gewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg: 
2 Zimmer mit Kabinet oder 3 Zimmer im Borde 
hauſe zum 1. Juli geſucht. Offerten mit Preisaug 
unter C. da. 33 ſu der Exped Breiteſtr. 41/42 


Lindenſtraße 25, 


1 Tr., iſt eine berrſchaftliche Wohnung 


von 3 Stuben, Küche und Waſſereloſe 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 W, 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. g 


Jüngerer, namentlich im Notariat, Vorverfügen 
Kaſſenweſen unbedingt zuverläſſiger 


Bureauvorſteher „ 


zu ſofortigem Antritt geſucht. Offerten mit 3 

abſchriſten, Lebenslauf und Gebaltsanſprhchen ene 
Juſtizrath Wohl und Rechtsauwalt Warte??? 
zu Eberswalde. a. 


R 
3 
. 


— 


hwimmbad 


[Stettiner Gemelnnttzige Bangeseilschans/) 


41 
Photographie erwünſcht und wird dieſelbe ſofert 
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* 


